30. Jahrgang. 


M 16484. 


Eine ſüddentſche Stimme über die 
zünftlerifhen Geſetzentwürft. 


Die nichts weniger als oppoſitionelle Handels» 
und Gewerbekammer in Stuttgart ſagt in ihrem 
dieſer Tage ausgegebenen Jahresbericht pro 1886 
wörtlich folgendes? 

„Wir haben ſchon in unſerem Jahresberichte pro 
1884 hervorgehoben, daß in Süddeutſchland die zünft⸗ 
leriſchen Anträge weniger als ernſtgemeint, ſondern 
— als eine Kurioſität der Parteiwolitit 5 
werden und niemand daran zweifelt, daß die beantragte 
Bevormundung, ſelbſt wenn ſie im Reichstag ange⸗ 
nommen würde, bei uns ebenſo wenig, wie frühere 
Maßregeln, praktiſche Anwendung exlangen würde. Und 
doch liegen die Chancen und die Gefahren dieſer Ans 
träge nicht in ihrer Begründung, ſondern in ihrer un⸗ 
ermüdlichen Wiederholung. Denn ſchließlich wird auch 
der Eifrigſte müde, immer wieder die gleichen Phraſen 
mit den ſelben Gründen zu bekämpfen“ 

Wahr iſt's, auch der Eifrigſte wird ſchließlich 
milde, ein und dieſelbe hohle, unwahre Phraſe 
immer wieder mit den ſeit beinahe 70 Jahren in 
Preußen bekannten und anerkannten Gründen zu 
bekämpfen, — aber man darf nicht müde werden 
Pes wo daſſelbe Preußen aus parteipolitiſchen 

pportunitätsgründen es für angezeigt hält, der 
zunftleriſchen Phraſe Protectordienſte zu leiſten. 

Es iſt jetzt in Preußen — nicht etwa nur in 
den Kreiſen der zünftleriſchen Handwerker, ſondern 
ebenſo in den conſervativen Parteien und, was das 
Schlimmſte iſt, auch in dem „ſtaatsmänniſch“ 
tüchtigen Beamtenthume — Mode geworden, die 
Gewerbefreiheit als das Reſultat einer vorüber⸗ 
gehenden liberalen Aera, als die Ausgeburt einer 
einſeitigen Parteiaction hinzuſtellen und ſchließlich 
auch aufzufaſſen, denn man glaubt ja am Ende 
ſelbſt an das, was man lange genug behauptet 
bat. Wir wollen hier nicht unterſuchen, inwiefern 
dieſe Darſtellung bezw. Auffaſſung von der Ent⸗ 
wickelung der Gewerbefreiheit in Deutſchland ihren 
Grund findet in den eigenen legislativen Gepflogen⸗ 
heiten der herrſchenden Parteien auf ſocialem und 
wirtbichaftlihem Gebiet, wo die agrariſche, 
ocialiſtiſche, ſchutzzöllneriſche Strebſamkeit im Ge⸗ 

hl der kurz gemeſſenen Herrſchaftsdauer die Klinke 
der Beiegebung mit einem bisher unerhörten Hoch⸗ 
druck arbeiten macht. Dieſe Art der Geſetzes fabrikation 
ft Allen bekannt, aber nöthig iſt es, wieder ein⸗ 
mal an die Art zu erinnern, wie früher 
gearbeitet wurde, und dafür giebt es kein lehr⸗ 
reicheres Beiſpiel als die Einführung der Ge⸗ 
werbefreiheit in Württemberg, deren Geſchichte uns 
in dem 1875 erſtatteten, 25 Jahre umfaſſenden Be⸗ 
richt der „Königlichen Centralſtelle für Gewerbe 
und . in muſtergiltiger Form dargelegt iſt. 

itte der zwanziger Jahre beſtand in 
Württemberg die alte Zunftverfaſſung. Erſt im 
Dezember 1826 ging den Ständen von Seiten 
der Regierung der Entwurf einer Gewerbe⸗ 
ordnung zu, welcher „das Recht zum Gewerbe⸗ 
betrieb als in der natürlichen wie in der ver- 
faſſungsmäßigen Freiheit des württembergiſchen 
Bürgers begründet“ bezeichnet, jedoch „vorerſt, 
wenigſtens theilweiſe“ die „Zunftrechte“ — d. h. 
eigentlich nur den Befähigungsnachweis — aufrecht 
erhielt. Ausdrücklich aber erklärte bei Einbringung 
des Entwurfs die . „die neue Ordunng 
ei indeſſen nur als Vorbereitung zum Uebergang 
in die Gewerbefreiheit zu betrachten, welcher früher 
oder ſpäter Fand die müſſe.“ 

So entſtand die Gewerbeordnung vom 22. April 
1828, welche namentlich durch die Befreiung aller 
derjenigen „Gewerbeeinrichtungen, die ſich von dem 
gewöhnlichen handwerksmäßigen Betrieb unter⸗ 
ſchieden,“ von den Zunſtvorſchriſten „dem 


gaſſe Nr. 4. und be 
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25 Die goldene Juſtitia. egen 
Nach dem Amerikaniſchen des Henry W. Biſhop. 
(Schluß.) 

Als David Lanes Gedanken ſo weit gediehen 
waren, weckte ihn Paul Barclays Stimme aus 
ſeiner Verſunkenheit. Aber er gab keine Antwort 
auf deſſen Bemerkung, ſondern nickte nur mechaniſch 
mit dem Kopf und murmelte einige unzuſammen⸗ 
hängende Worte, daß das Rathhaus eine Probe 
ſeiner 1 abgelegt habe und verhältnißmäßig 
limpflich davongekommen ſei. Dann richtete er 
ch auf: noch war er nicht der entdeckte Verbrecher, 
noch war er der angeſehenſte Bürger der Stadt, 
auf deſſen Namen kein Stäubchen ruhte. Er rief 
die lang geübte Selbſtbeberrſchung und Kunſt der 
Verſtellung zur Hilfe; gerade dieſem jungen Manne 
gegenüber wollte er bis nic die angemaßte Würde 
aufrecht erhalten. „Sie entſchuldigen mich“, ſagte 
er in geſchäftsmäßig kühlem Ton, „die Pflicht ruft 
mich, und noch weiß ich nicht, wie die Meinen das 
Unwetter überſtanden haben.“ 
„Ueber Ihre Tochter kann ich Sie beruhigen“, 
i ir ete Barclay, indem er 15 ihm anſchloß. 
. gabe fie vor kurzem im beſten Wohlſein ver⸗ 
aſſen. 


„Gottlob!“ ſagte David Lane aus tiefſtem 
Herzen heraus, und der Andere ſah, daß ein Strahl 
warmer Zärtlichkeit aus ſeinem Auge brach. Aber 
ſogleich ſenkte er es wieder zu Boden, um den uns 
ruhig forſchenden Blick nach allen Seiten gleiten zu 
laſſen. Ein Stillſchweigen folgte. Endlich konnte 
Barclay es nicht mehr ertragen. „Was zögerſt 
Du, den alten Mann von ſeiner Pein zu befreien?“ 
rief es in ihm, und jo nahm er das Geſpräch 
wieder auf. 

„Darf ich Ihnen meine Hilfe anbieten? Mr. 
Lane“, ſagte er ſehr ſanft. „Sie ſcheinen etwas 
verloren zu haben. 

Unter buſchigen Brauen flog ein argwöhniſcher 
Blick u ihm herüber. 

„Wie kommen Sie darauf?“ fragte er barſch. 
„Ich babe nichts verloren. Ich —“ 


Ohne den Satz zu vollenden, brach er ab. In 


dem voll zu ihm aufgeſchlagenen Auge des Jüngeren 


lag etwas 


wingendes, das ihn verſtummen ließ. 
Einen 


ugenblick herrſchte tiefe Stille zwiſchen 


Die „Danziger Zeitung” erfäeint tästih 3 Mal mit Ausnahme von Spt 
für die Betitzeile 


kaiſerl. 5 des 
ELBE 


andwerker die Schlafmütze einer big 
ihm beliebig zu beſchränkenden Conc 


abzog“ und in immer zunehmendem Umfan 


ge „Freſ⸗ 
ſtätten der Handels⸗ und Gewerbthätigkeit“ ſchuf. a 
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die wirthſchaftliche Bildung des bortigen, Sande i 


enſt. 


Sie 
freiheit auch den ehemaligen Gegnern lieb und 
werth gemacht, und mit berechtigter Genugthuung 
durfte ſie 13 Jahre nach Erlaß der neuen Gewerbe⸗ 
ordnung erklären: 

„Nach der Beſeitigung aller Zunftſchranken 
konnte ſich nun die Handels und Gewerbthätigkeit 
des Landes bedeutend in die Höhe arbeiten. Die 
ſo . — befürchtete Ueberhetzung in den einzelnen 
Gewerben trat nicht ein, wohl aber eine fortichtels 
tende und ſehr beilſame Selbſtbeſchränkung der 
früher zünftigen Handwerker auf einzelne weine 
ihres Gewerbes, welche zu einer raſchen Vervo 
kommnung der Handwerks⸗Erzeugniſſe führte. Es 
CFC. dp ccc TUTGNETETER 


den beiden Männern, die im dämmernden Zwielicht, 
inmitten wüſter Zerſtörung einander gegenüber⸗ 
ſtanden. Endlich faßte Barclay ſich und ſagte in 
baftigen Flüſtertönen: „Geben Sie ſich keine weitere 
Mühe. Das, was Sie ſuchen, iſt in meiner Hand.“ 

David Lane taumelte zurück. Dann raffte er 
ſich noch einmal mit einer gewaltſamen Anſtrengung 
empor. 

„Ich — ich weiß nicht, wovon Sie ſprechen“, 
ſtammelte er heiſer. 

„Von der Beichte eines reuigen Sünders.“ 

Die Worte waren geſprochen; keine Macht der 
Erde konnte fie zurücknehmen. Und wieder folgte 
ihnen das athemraubende, das herzbeklemmende 
Schweigen, in dem Jeder nur das Pochen des 
eigenen Herzens vernahm. Paul Barclay hatte 
den Blick abgewandt. Er konnte den Anblick des 
alten Mannes nicht ertragen, der in ſeiner De⸗ 
müthigung, das graue Haupt von dem Gewicht der 
Schande zu Boden geſenkt, als Schuldiger vor ihm, 
dem Süngeren ſtand. . 

In David Lane war es Nacht. „Das Ende iſt 
Neon ſagte er ſich. „Nun mag geicheben, was 

a will.“ Er fühlte den Schritt der rächenden 
Nemeſis; kein Opfer, keine Qual, kein Gebet hatte 
das langſam, aber unerbittlich ſich vollziehende Ge⸗ 
ſchick von ſeinem Haupte abgewendet. Mit der Ruhe 
der Verzweiflung erwartete er fein Urtheil ' 

„O, Mr. Lane“, japte Barclay, ſich zu ihm 
wendend. „Warum haben Sie kein Verkrauen zu 
mir gehabt, als das Schickſal uns zufammenführte? 
Es gab eine Sühne für Ire unſelige That des 
Jähzorns. Warum, ließen Sie den Wink des 
Himmels unbeachtet?“ 

David Lane ließ die Hände ſinken, mit denen 
er fein Geſicht verborgen batte. 

„Die Schuld der Väter wird heimgeſucht an 
den Kindern“, murmelte er. „Ich wollte das Ver⸗ 
derben von Ihrem Haupt und dem meines Kindes 
abwenden; doch ach! Es iſt ein ohnmächtiges Be⸗ 
ginnen, in die Speichen des rollenden Rades greifen 
u wollen. Alles, was ich unternahm, brachte die 

ergeltung näher.“ Er hielt inne; die Stimme 
verſagte — Dann fuhr er beinahe lautlos fort: 
„Ich erwarte Ihre Beſtimmungen. Keine Strafe 
in zu Be den Mann, der Sie des Vaters 

eraubt hat. 

In tiefem Ernſt hatte Barclay ihm zugehört. 


weichen Stoffen. 


t dieſer Behörde hier nicht 


Abend und Monta . — lungen werden in der 
mmen. — — ce . durch die Poſt bezog 
elt Inſertionsaufträge au a 


war . im Gewerbe und daſſelbe 
blühte!“ 


Deutſchlaud. 

* Berlin, 2. Juni. Die Krouprinzeſſin hat 
7 5 über bas Befinden des Kronprinzen wal 
achrichten aus Potsdam gebracht. Nicht zwar iſt 
danach eine erkennbare Verringerung der Heiſerkeit 
eingetreten, allein es iſt, was unter den obwaltenden 
Umſtänden wichtig erſcheint, keinerlei Verſchlimme⸗ 
rung in dem Zuſtande des Patienten zu bemerken. 
Die aufgetretene Wucherung iſt noch vorhanden, 
aber ſie hat dank der äußerſten Schonung des 
Halſes nicht zugenommen. Der Kronprinz ſieht bis 
auf weiteres, unter Verzichtleiſtung auf jede laut 
Beta Unterhaltung, nur feine nächte lad 
a das Allgemeinbefinden zufriedenſtellend iſt, ſo 
erfreut er ſich guter Stimmung und des vollen 
Vermögens zu geiſtiger Beſchäftigung. Die Nahrung 
beſteht in theils Nas en, theils breiartigen und 
an hört, daß der Kaiſer von 
dem Verlauf der Krankheit ſeine Reiſe nach Kiel 
abhängig gemacht hatte, und da die Reiſe heute 
a angetreten wird, ſo läßt dieſer Umſtand 
einen Rückſchluß auf das zufriedenſtellende Bes 
finden des Kronprinzen zu. Auch von dem einge⸗ 
tretenen warmen Wetter wird eine vortheil⸗ 

hafte Einwirkung auf den Zuſtand erwartet. 


nahme, welche dem jungen 9479 

n 
1 zu Theil ge⸗ 
e 


gen Gefandten v. Baur ernannt war. In 
bie en diplomatiſchen Kreiſen zweifelt man, der 
Köln. Ztg.“ zufolge, nicht daran, daß Graf Zeppelin 
ſchon im Herbſte hierher zurückkehren wird, um als 
württembergiſcher Geſandter und Bundesbevoll⸗ 
mächtigter zu wirken. 

* (Minifter v. Bötticher] iſt ſchon Dienſtag 
Nachmittag, um einer Probe des Geſammt⸗Arrange⸗ 
ments der Canalfeier beizuwohnen, nach Kiel ab⸗ 
gereiſt; General v. Caprivi folgte ihm geſtern früh. 
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ei nahm er das Document, das er in der Hand 
ſielt, und zerriß es in kleine Stücke. 

„Der Beweis Ihrer Schuld iſt vernichtet“, 
ſagte er. „Wer bin ich, daß ich richten ſollte!“ Und 
als Jener ihn in ſprachloſer Erſchütterung anblickte, 
entblötzte er ehrerbietig das Haupt und rief mit 


ärme: 

„Zwiſchen uns nichts von Haß, nichts von 
ſtrafender een! Wenn Sie ſich als mein 
Schuldner fühlen, wenn das Bewußtſein Sie drückt, 
mich an Liebe ärmer gemacht zu haben, jo liegt es 
in Ihrer Hand, mir reichen Erſatz für die ver⸗ 
lorene zu ſchaffen. Laſſen Sie Ihren Widerstand 
fallen: geben Sie mir 
Weibe!“ 

David Lane ſchwankte. Er wäre gefallen, 
hätte der ſtarke Arm des jungen Mannes ihn nicht 
geſtützt. Als er zu ſprechen vermochte, ſagte er mit 
Anſtrengung: 

„Sie ſind großmüthig. Aber bedenken Sie, was 
Sie thun wollen. Es liegt Blutſchuld zwiſchen 
Ihrem Hauſe und dem meinen!“ 

Die Hand, die ſeine rechte mit ſtarkem Druck 
gefaßt hatte, zuckte nicht. 

10 liebe Flora“, ſagte 8 mit uner⸗ 
ſchütterlicher Feſtlgkeit. „Ich möchte fie nicht heim⸗ 
führen ohne Ihren Segen“ 

„Den Segen eines Mörders?“ 

„Laſſen Sie das Vergangene vergeſſen ſein“, 
entgegnete Barclay mit ſchlichter Würde. „Ich ſeh 


lora gern uud willig zum 


ehe 
in Ihnen nichts, als den Vater des geliebteſten 
Weibes.“ 

David Lane richtete den thränenfeuchten Blick 
ſtumm gen Himmel. Wie ein Gebet zog die Ahnung 
einer Liebe, die, ein Abglanz der göttlichen, dem 
Menſchen Kraft zur Güte und Größe giebt, ihm 
durch die Seele. Paul Barclay ſtörte ihn nicht; 
ſein Auge heftete ſich mit liebender Inbrunſt au 
eine ſchlanke Geſtalt, die ſich leichten Schrittes ihnen 
näherte. Vielleicht betete auch er; vielleicht dankte 
er der Gottheit, daß ſie ihm in dieſer Frau einen 
Engel des Friedens geſandt, der alle Nachegelüſte 
aus ſeinem Herzen verbannt und es der Ver Wa 
und milder Menſchlichkeit geöffnet hatte. 
kommt“, ſagte er endlich leiſe. 

Der Greis an ſeiner Seite ſchreckte empor und 
5 mit einer unwillkürlichen Geberde das 

aupt. 


„Flora 


außwärtigen Zeitungen zu 


Morgens Ausgabe, 


are 


* [Dentſchland und die belgiſchen Arbeiter 
uuruhen.] Dem Pariſer „Soleil“ wurde gemeld 
. d' Arenberg, der in Berlin Aae f 
von der belgiſchen Regierung mit einer „delikaten 
Miſſion“ hinſichtlich der Vorſtellungen betraut, 
welche von der deutſchen Regierung der belgiſchen 
wegen der durch die Strikes erbelgeführten he⸗ 
ot d. gemacht wären. Die deutſche Regierung 
ollte die belgiſche aufgefordert haben, der gegen⸗ 
wärtigen Situation ein Ende zu bereiten, da die 
Ausdehnung der Ruheſtörungen die benachbarten 
Staaten ſehr gefährden könnte. Noch abenteuer⸗ 
licher klang der Zuſatz, daß Deutſchland es eventuell 
für die Pflicht der Nachbarſtaaten Belgiens halten 
würde, zu interveniren, falls die belgiſche Regierung 
ſich unfähig erweiſen ſollte, die Ordnung in ihren 
Provinzen aufrecht zu erhalten. Die „Independance 
Belge“ betont nun, daß in Belgien abſolut nichts 
von einer derartigen „delikaten Miſſion“ bekannt 
ſei, die im höchſten Grade unwahrſcheinlich wäre. 
Auch der Brüſſeler Correſpondent der „Times“ 
dementirt die Meldung des Pariſer Blattes. 

* [Zinsfuß der nenen Reichsauleihe.] Die 
„Kreuzztig.“ befürwortet wiederholt, die neuen 
Schuldverſchreibungen der Reichsanleihe, die dem⸗ 
nächſt zur Ausgabe gelangen ſollen, zu 4, nicht zu 
3% Proc. auszugeben. Ein anderes der Regierung 
naheſtehendes Blatt hatte vorgeſtern erklärt, es 
ſchwebten darüber noch Erwägungen. 

* [Deutſche Neclamationen in Petersburg.] 
Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ tele gare über⸗ 
mittelten oſficibſen Meldung aus Peters urg find 
ſeitens der deutſchen Regierung Reclamationen 
anläßlich des neuen Geſetzes, welches das Recht der 
Ausländer auf Grundbeſitzerwerbung in den weſt⸗ 
lichen Provinzen Rußlands 5 in größerer 
Zahl zu erwarten, beſonders in ſolchen Fällen, wo 
deutſche Unterthanen gegen Annuitäten Grundbeſitz 
erwarben, ohne daß ihnen bisher ſeitens der 
ruſſichen Behörden der Beſitztitel ausgefolgt 
worden wäre. i 

Auch der ungariſche Miniſterpräſident Koloman 
Tisza beabſichtigt, in Wien einzuſchreiten, damit 
Oeſterreich⸗Ungarn bezüglich des jüngſten ruſſi⸗ 
ſchen Ukaſes über die Beſchränkung des Beſitz⸗ 
rechtes der Ausländer für ſeine Staatsangehörigen 
diplomatiſch intervenire, wenn die Betreffenden 
darum anſuchen und wenn zweifelloſe Beſitzrechte 
in Frag. ommen. 

* Aus den ruſſiſchen Grenzdiſtricten geht dem 
„B. Tgbl.“ folgende Nachricht zu: 

Die Repreſſiv⸗Maßregeln gegen das Deutſchthum 
nehmen ihren ungeſtörten Fortgang. Dem bekannten 


Verbot des Beſitzes oder Neuerwerbes von Grund 
und Boden Kür u truſſen hat fih nunmehr eine 
umfangrei i ung von deutſchen Adern 
und 25 In einer 

an der Grenze iſt N chen "bentfchen Arbeitern 
die Ausweiſungs⸗ Ordre 118 15. d. zuf. 
Datums) angegangen. uch den Wabrifbe 

ſelbſt hat die Ausweiſung betroffen; er hat fein Eka⸗ 


Hals und Kopf zum Verkauf ſtellen 
gewiſſen Bedingungen hat man 
den Betroffenen, Nichtgrundbeſitzern, 
den Verbleib geſtattet. Unſere Landsleute können ch 
des Schutzes der ruſſiſchen Regierung auch ferner 
erfreuen, wenn ſie ein 5 Eintrittsgeld 
von ſechszig Rubeln pro Perſon, ſowie eine beſondere 
Abgabe von zwei Kubeln für den Monat entrichten 
und ſodann mit der Stellung eines gewöhnlichen Tage⸗ 
arbeiters ſich begnügen, denn eine andere Beſchäftigung 
findet ſich für einen Deutſchen dort nicht mehr. 
Von dieſem liebenswürdigen Entgegenkommen 
werden die Deutſchen wohl kaum Gebrauch machen. 
Poſen, 1. Juni. Die Nia Handelskammer 
hat eine Eingabe an den Reichstag gerichtet, in 
welcher ſie ſich ſcharf gegen die Reichsbeihilfe für 


„Flora!“ murmelte er. „Wie ſoll ich vor ihr 
. ri O, — bitter ſein, von ſeinem Kinde 
verachtet zu werden!“ 

Und der erfaßte Barclay tiefes Mitleid mit 
dem gebeugten Mann, dem der Kummer wie auß 
a eee Quelle immer von neuem zu⸗ 

römte. 

„So wahr mir Gott helfe!“ ſagte er mit ſtarker 
Stimme. „Das Geheimniß wird in meiner Bru 
begraben ſein!“ Und ohne dem Ueberraſchten Zeit 
u einem Wort des Dankes zu laſſen, eilte er 

lora entgegen, ſchloß fie in feine Arme und führte 
die Erglühende ihrem Vater — — Die Sorge 
um ihn hatte ſie von Hauſe getrieben. 

Geliebte“, rief Barclay jubelnd, „die Zeit 
der Prüfung iſt vorüber!“ Und da ſie ihn fragend 
anſah, erſtaunt über ſeine Erreaung, wie über 
feine Zärtlichkeit in Gegenwart ihres Vaters, drückte 
85 L an ſich und ſagte mit geheimnißvollem 

eln: 
„Danke dem Sturmwind, Kind! Er hat die 
Wolken zerſtreut, die mangelndes Vertrauen zwiſchen 
Deinem Vater und mir aufgehäuft hatte; er hat 
alle Bedenken auf ſeine Schwingen genommen und 
mit ah Flügelſchlag die Luft für unjer 
künftiges Glück geklärt.“ 
Ungläubig, als wage ſie es nicht, dem Ge⸗ 
hörten zu trauen, blickte Flora von dem Einen 
zum Anderen. 
„Ihr ſeid verſöhnt?“ rief ſie, „Ihr ſeid 
reunde?“ Und reinſte Freude ſtrahlte aus ihren 
ugen, als fie, von dem Arm des Geliebten ums 
ſchlungen, beide Hände ihrem Vater entgegenſtreckte: 
eine Kette der Liebe, die den Sohn des Gemordeten 
fortan untrennbar mit dem Mörder verbinden 
ſollte. David Lanes Blick aber ſuchte die goldene 
za In ihr hatten ſich Jahrelang die 

chrecken des ſtrafenden Gewiſſens für ihn ver⸗ 
körpert; doch jetzt, da er aus den Tiefen der Hoff⸗ 
nungsloſigkeit zu dem Licht eines neuen Tages 
emporgeſtiegen war, ſah er, daß ein Lächeln auf 
ihren Zügen lag. Aus der grauſigen Verwüſtung, 
die ſie umfing, leuchtete es ihm troſtreich, erhebend 
Zukunft als die Verheißung einer glücklichen 

nft. 


bliſſement über 
müſſen Unter 
ruſ 


ſiſcherſeits 


claſſiſchen und Real⸗Gymnaſien in Riga, Dorpat, 1875 mit dem Auftrage nach Petersburg entſandt 
Milan Reval, Libau, Goldingen Hape? Arens⸗ wäre, Roßlaud ſeitens der deutſchen Regierung Zu: 
burg, Sellin, Birkenrub und all die zahlreichen geſtändniſſe auf Kosten der Türkei in Aasſicht zu 
Kreisſchulen, Progymnaſien und Elementarichulen ſtell⸗n, um auf dieſe Weile die ruſſiſche Neutralität 
in den kleineren Städten haben aufgehört zu ſein. für den Full eines Krieges mit Frankreich zu ſicher n. 
Alle dieſe Schulen faſt ausnahmslos find aus] Die hohe Pforte wurde amtlich davon in Keuntoiß 
Mitteln des Landes, der Ritterſchaften und der geſetzt, daß, jene Mittheilung durchaus erlogen iſt 
ſtädtiſchen Gemeinden gegründet und unterhalten | und daß Radowitz während feiner vorübergehenden 
worden; was der Staat an einzelnen Orten] Miſſion in Petersburg keinerlei Eröffnungen machte, 
beiſteuert, iſt verhältnißmäßig gering. Die 3 a * Mittheilung in Einklang gebracht 
roßen Opfer, welche für dieſelben von werden könnten. 
E Bevölkerung aus eigenem An⸗ — Ja Weimar hat dieſer Tage im zu. 
triebe bisher gebracht wurden, liefern den Beweis | eine Panik ſtattgefanden; im Parquet brach urz 
dafür, welchen Werth man ihnen beilegt und mie | vor Schluß der Aufführung von „Pitt und Fox i 
ſchmerzlich dieſer furchtbare Schlag gegen die ein Zuſchaner mit dem Stuhl zuſammen. Die da⸗ 
deutſche Bildung daſelbſt empfunden wird. Was durch entſtande ne Unruhe wurde vielfach als Feuer⸗ 
aus u deutſchen Lehrern, die ja mit einigen | lärm gedeutet; viele drängten ſich in die Corridore. 
wenigen Ausnahmen ſchlechterdings unfähig find, | Der Groſtherzog und der 2 e . von 
ihren Unterricht in ruſſiſcher Sprache zu ertheilen, der Lage aus zu verſtehen, daß kein Grund zur 
werden wird, weiß Gott. — Damit iſt 7 0 * vorliege. Erſt allmählich trat Be · 
Schickſal der dentſchen Univerſität Dorpat entſchieden. ruhigung e . 1 
Denn daß, 2 0 es keine deutſchen Gymnaſtaſten Szegedin, 2. Juni. Die Theiß if in ſchnellem 
iebt, das Fortbeſtehen einer deutſchen Univerfität ] Steigen begriffen. Eine Schlenſe iſt ee an 
ür unnütz und unmöglich erklärt werden wird, | fo daß ausgedehnte Flurüberſchwemmungen zu be: 
unterliegt keinem Zweifel. fürchten ſind. Zahlreiche Arbeiter ſind aufgeboten, 
Die „Kreuzztg.“ theilt dazu noch folgendes mit: 12 das weitere Vordringen des Waſſers zu ver 
es genügt nicht mehr, daß rechtlich unantaſtbare en. . . 
Erkunden zum Beſten des deutſchen Schulweſens Paris, 2. Juni. In Voraus ſicht or 3 
einfach eingezogen, geraubt werden, daß jede fernere gebungen des Pöbels für Beulanger wurden an 
Unterſtützung deutſcher Schulen den Gemeinden und geſtern weitgehende Vor ſichtsmaßregeln getroffen, 
Corporarionen unterſagt wird: nein, fie ſollen auch | die ſich indeſt als überflüſſig erwieſen. Im „Evenement 
noch gezwungen werden, das, was ſie] und in der „Lauterne“, Bonlangers Leibblättern, er: 
früher freiwillig, ohne Zwang, für deutiche | fcheinen fogenannte „Enthüllungen“, welche den 
Bildungsanſtalten zahlten, in Zukunft für neue, fie Botſchafter in Berlin, Herbette, als Bien Des 
nichts angehende, ihnen wertbloje Ruſſificirungs⸗ Dentihland und eigentlichen Urheber von Bon: 
Anſtalten gi entrichten, obgleich doch ſonſt niemand laugers Sturze hinſtellen. i 
in der Welt zu Geſchenken gezwungen werben | — Mehrere Pariſer Blätter denten am, . aß 
kann. Auf dem Wege der Execution droht der | die Tochter des Bräfidenten Grevy gegen Wilſon 
Gouverneur, dieſe Gaben beizutreiben. — Die die Eheſcheidungeklage eingereicht habe. fee 
arri wegen Aber ne ae, dae EEE ee wenns, Da e eig sahen unte Er dens 
nterrichtsweſens überſteigen alles, was bisher je | a 5 ' Fri te Oeffentlichkeit der Gericht ndlungen 
und irgendwo an Vergewaltigung von Recht und gelegentlich des Schnäbele Falles auf den * ha ihre Vorzüge und Schaden beten 9 — 2 
an Culturmord geleiſtet worden auf Fallen aller Werthe, ſpeeulirt; deshalb erreichte] fannten Rechtsanwalt Ur. Frig Friedmann zu Berlin 
Amerik. 2 ihn der Krach. Wilſon hat auch das große Ver⸗ (Verlag von J. J. Heine zu Berlin). zu Berli 
N. II. -Z. [Gegen e Laab in der Union.] Temes een en 5 Peg ſchwurgerich liche Verfahren“ nach dem 
1 * 1 N * = 
e die Offenbalt in 15 Alen — Amtlich find bie her 97 Todesfälle in Folge des ar eye — names — — 
Länd g 10 für Anſiedel 1 7 : ib v Theaterbrandes feſtgeſtellt, gegen 60 als ver- | Beſtimmungen, als Leitfaden 1 — 
Br ereten un 2. ungsz 9 id en Teint. ſchwunden bezeichnete Perſonen ſind dabei up: für Geſchworene ꝛc. dargeftellt vom Fandgericht8: Director 
2 Yin + 145 “ Ben 2 27 17 1 Mi nicht mitgerechnet. Im hiefigen Gemeinderath, der [E. Schmidt in Schweidnitz. Als Taſchenbuch er⸗ 
en oed am Veſtg von Pre Hovelacqne zum Borſitzenden wählte, wurde eine | ſchienen bei J U. Kern in Breslau.) 


die Kartoffelſpiritusbreurer aus der Reichskaſſe zur 
Anſchaffung von Reinigungsapparaten für Roh⸗ 
ſpiritus richtet. Bekannilich war die Branntwein⸗ 
ſteuercommiſſion zuerſt ſo freigebig, jedem Kar⸗ 
toffelbrenner einen Rectificationsapparat auf Reichs⸗ 
koſten zu verſprechen. Ja der zweiten Leſung wurde 
dagegen beſtimmt daß über „die etwa erforderliche 
Beihilfe“ zur Durchführung der Reinigung des 
Robſpiritus der Bundesrat Beſtimmungen treffen 
ſoll. Die Handelskammer führt dagegen aus: DR 
Auch dieſe Beſtimmung ſei in ihrer Vieldeutigkeit 
geeignet, die ſchlimmſten Befürchtungen wachzurufen und 
das Erwerbsleben in die gefährlichſten Bahnen zu lenken. 
Eine vom Reich ausgehende Subventionirung der 
Brennereien zu dem gedachten Zwecke würde einen 
garten Schlag für die Spritinduſtrie darftellen. Die 
Unternehmer, welche ihr Kapital in dieſem Fabrikations- 
weige feiner Zeit anlegten, durften von der Voraus⸗ 
ezung ausgehen, daß ihre Erwerbsthätigkeit ſich anf 
der Grundlage eines durch Privilegien nicht geſtörten 
Verkehrs abwickeln werde. Eine ſtaatliche Maßnahme, 
welche dieſe Voraus ſetzung beſeitigt, welche unter Auf⸗ 
wendung öffentlicher Mittel den beftebenden Fabrifen 
oncurrenzanſtalten zur Seite ſetzt, muß unbedingt als 
ein Act des Unrechts bezeichnet werden. Die heutige Des 
deutung der deutſchen Spiritusproductinn und insbe⸗ 
fondere ihr Export ſei vorzugsweife ein Verdienst der ein⸗ 
heimiſchen Spritfabrikation Nur eine in ſchärfſtem 
Concurrenzkampf emporgekommene Induſtrie, die zu⸗ 
gleich über hinreichende Kapitalkraft verfügt, kann bei 
er Abnahme des Rohproducts und bei feiner Ueber 
führung in das Im und Ausland ihre Aufgaben 
erdnunfsmäßig erfüllen. Für die einheimiſche Sprit⸗ 
fabrifation, welche mit beſcheidenſtem Nutzen arbeitet, 
git das, was eine große Zahl unſerer Jaduſtriezweige 
Carakter ſirt: fie ift in ihrer Entwickelung den gegebenen 
Verhältniſſen porausgeeilt und vermag zur Zeit ihre volle 
Leiſtunge fähigkeit nicht auszunutzen. Werden nunmehr 
ie Brennereien mittelft Staatshilfe in den Stand ge⸗ 
fegt, einen Theil der Spiritusproduction zur Rectification 
vorweg zu nehmen, einen Theil, der in ſeiner Größe 
nicht begrenzt iſt und der ſich ſicherlich nicht auf die 
Quote des bisher unmittelbar in den Conſum ges 
drachten Rohſpirttus beſchränken wird, fo muß die Lage 
der auf eigene Mittel angewieſenen Spritſabriken eine 
höchſt prekäre werden. In das ganze Geſchäft wird eine 
Unſicherheit getragen, bei welcher eine geſunde Ent⸗ 
wickelung nicht möglich iſt Daß bei alledem die bon 
Staatswegen mit Rectificationsapparaten ausgerüſteten 
Brennereien dem ſanitären Zweck, der auf Herſtellung 
eines von ſchädlichen Subſtanzen möglichſt gereinigten 
Genußmittels hmausgebt, nicht im entfernteften fo volle 
kommen wie die beftehenden Spritfabriken genügen 
würden, dürfte wohl kaum in Zweifel gezogen werden. 
Kiel, 1. Juni. Der Berlin⸗Kieler Psſtzug eutgleiſte 
heute Vormittag zwiſchen Hamburg und Altona während 


ohne ſein Wiſſen und Willen erfolgte vorſchriftswidrige 
Beſchäftiaung jugendlicher Arbeiter. 

Zur diesjährigen Sonnenfinſterniz.] Veraulaßt 
durch das ſeltene Ereigniß einer totalen Sonaenfinfterniß, 
welches (wie an dieſer Stelle türzlih ausführlich bes 
richtet wurde) uns am Morgen des 19. Augun d. J. 
bevorſteht, iſt im Verlag von P Stankiewicz in Berlin 
eine farbige Darſtellung auf Carton erſchienen, 
welche in leicht faßlicher und überſichtlicher Weile den 
Verlauf, der Ven finſte ung innerhalb Deutſchlands ver⸗ 
anſchaulicht. Die Sonne iſt durch eine gelbe kreis förmige 
Scheibe dargeſtellt, auf welcher mittelſt eines Knopfes 
die ſchwarze Mondſcheihe verſchiehbar iſt. Eine na 
Stunden und Minutea fortſchreuende Theilung geftattet, 
fih ein klares Bild der Verfiuſterung für jeden Zeit⸗ 
moment zu verſchaffen. In dem gleichen Verlage ılt 
kürzlich auch eine Broſchüre „Die totale Sonnenfinſterniß 
am 19 Auauft 1887“ erſchienen, welche außer einer ein⸗ 
gebenden Erläuterung der bevorſtehenden Berfinfterung 
zugleich eine Ueberſicht über die hervorragendſten 
Sonnenfinſterniſſe innerhalb Deutſchlands im 19. und 
20. Jahrhundert enthält. Aus dieſer geht hervor, daß 
die Sonnenfiaſterniß am 19. Auguſt die einzige in dem 
400 jährigen Beitiaum vom Jahre 1700 bis zum Jahre 
2100 iſt. welche in Berlin felbft total erſcheink. 

Löbau, 31. Mai. Die am 28. beendete zweite 
Lehrerprüfung im hieſigen Seminar hat ein ungünſtiges 
Relultat ergeben. Von 44 Lehrern haben nur 33 bes 

anden. (Th. O. 3. 
Cöslin, 1. Juni. In der Stadt geht das Gerucht, 
daß der Kronprinz und Prinz Wilbelm der noch 
im Laufe dieje® Jahres ftattfindenden Grundſteinlegung 
zur Cadetten Anſtalt beiwohnen zu wollen verſprochen 
haben. Od bier nur der Wunſch der Vater des Ge⸗ 
dankens iſt. oder ob etwas Wahres dem Gerüchte zu 
Grunde liegt, vermag die „Cösl. Z.“ nicht zu ſagen. 

. Lauenburg, 2. Juni. Der bisherige Stadt⸗ 
kämmerer, Herr Ed. Wodtke, wurde von der geſtrigen 
Stadtperoldnetenverſammlung einſtimmig auf weitere 
1 Jahre wiedergewählt. Das Gehalt deſſelben beträgt 
2400 &. 


Vom Büchertiſch. 


Folgende literariſchen Novitäten find uns neuer⸗ 
dings augegangen: 
” 


der Uederführuog auf die dortige Verbind: 0 Interpellation über den Theaterbrand auf Mostag „Die Städteordnung von 1853 in ihrer heutigen 
unter der perſbalicden Teilnahme des Elfen ee ſehliche Anrecht Ka ge bieten i I vertagt, um dem Bürger-Oberft des Fenerwehr Re | Geſtalt“, mit Anmerkungen von dem bekannten Abge⸗ 


ordneten, Stadtſyndicus R Zelle (ebenfalls als Taſchen⸗ 
buch aus gegeben von Julius Springer in Berlin). 

„Sammlung von Beſtimmungen für die Eiſen⸗ 
pahnen Deutſchlands“, durchgeſehen im Reichg⸗Eiſen⸗ 
babnamt, Verlag von Ernſt u. Korn in Berlin); 
2 Bändchen. die techniſche Einheit, die zollſichere Ein- 
richtung der Eiſenbahnwagen, die Viehbeförderung und 
die Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen behandelnd. 


„Das preußziſche Fiſchereigeſetz nebſt den dazu er⸗ 
gangenen Ausführungs Verordnungen, Miniſterial⸗Er⸗ 
laſſen. Entſcheidungen der Obergerichte u. ſ. w., zum 
praltiihen Gebrauch bearbeitet vom Bürgermeiſter Emil 
Doerfel zu Rathenow. Verlag don Max Babenzien 
ebendaſelbſt. i 

Aus dem Verlage von Franz Siemenrotb zu 
Berlin liegt uns vor ein Büchelchen über die „Preußische 
Oberrechnungskammer und den „Rechunngshof des 
deutſchen Reichs, die Wirkſamkeit dieſer Behörden auf 
Grund der betreffenden Gelege und Negulative dar⸗ 
ſtellend und durch einen Commentar des Rechtsanwalts 
Heinrich Walter erläuternd. 

„Das Geſetz über die Enteignung von Grund⸗ 
eigenthum“, für den prakliſchen Gebrauch erläutert vom 
Regierungsrath Seydel. Verlag von Carl Heymann in 
Berlin. — Seit dem Eiſcheinen der erſten Auflage des 
vorliegenden Commentars hat das Enteignungs recht 
auf dem Gebiete der Rechtſprechung wie auch der Ver⸗ 
waltungspraxis eine zum Theil abſchließende Fortent⸗ 
wickelung erfahren. Der Verfaſſer hat daher auf Grund 
mehrjähriger Erfahrungen die urſprüngliche Arbeit in 
allen ihren Theilen einer ſorgfältigen Nachprüfung 
unterzogen und jetzt eine reichhaltig vervollſtändigte, 
mit vielem neuen Material ausgeſtattete zweite Auflage 
herausgegeben. 

„Der auſſichtführende Richter bei den preuß. 
Amtsgerichten , feine Rechte und Pflichten, von Amts⸗ 
richter Magunna in Schwetz Verlag von H. W. 
Müller in Berlin. Das Buch ift aus der Praxis des 
Verfaſſers eutſtanden, der alle die Ton int des die 
Auffiht führenden Richters betreffenden Beſtimmungen 
aus den Geſetzſammlungen, den Juſtiz⸗ Miniſterial⸗ 
blättern, den Generglacten ꝛc. zufammengetragen und 
ſyſtematiſch bearbeitet hat. 

* Rechtsgrundſätze des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts“, nach den Entſcheidungen in den Bänden 
1-12 zuſammengeſtellt und mit Rückſicht auf die fort⸗ 
ſchreitende und auf die neuen Provinzen ausgedehnte 
Verwaltungsgeſetzgebung Kune erläutert von dem 
uns Danz gern noch wohlbekannten kgl. Verwaltungs⸗Ge⸗ 
n a. D. K. Parey. Verlag von J. J. Heine 
in Berlin. 


© Das Bedürfniß, ſich ſicher und ſchnell auf dem 
Gebiete des geiſtigen wie des materiellen Lebens zu 
orientiren, hat die alphabetiſch angeordneten Enchklo⸗ 
pädien geſchaffen, welche man mit, dem Namen der 
„Converſations⸗Lexika“ bezeichnet. Erſt in der Mitte 
unſeres Jahrhunderts fing man in Deutſchland an, 
olche Werke mit Abbildungen aus zuſtatten. Es giebt 
eute kein Converſations⸗Lexikon, welches von der 
Illuſtration Abſtand genommen hätte, wenn auch der 
Umfang derſelben ſich nach dem jedesmaligen Plane ver⸗ 
Saag beſtimmt. Im Jahre 1870 ließ die Spamerſche 
erlagsbuchhandlung in Leipzig den erſten Band eines 
Junſtrirten Conperſations⸗Lexikons in groß Quart 
erſcheinen, einer Neuheit auf dieſem Gediete, ſofern auf 
die Illuſtration der Schwerpunkt gelegt wurde. Das 
e er acht ſtarken gene la 3 
ebracht. In abren war eine neue Auflage n 

fa 1885 begounen, iſt dieſelhe bis zum Buch⸗ 


Maybach, welcher nebſt einer Reihe angeſehener Feſt⸗ 
sätte im Zuge war. Die Entgleiſung verlief, wie dem 
„Berl. Tgol.“ gemeldet wird, ohne weiteren Unfall. 

Dresden, 29. Mal. Unſere ſtädtiſchen Collegien 
haben die Einführung der elektriſchen Beleuchtung 
beſchloſſen. Zu dieſem Behufe wird zunächſt eine 
Cemiralſtation nebſt Kabelnetz für die Altſtadt und 
deren nächſte Umgebung bergeftellt, bei deren Pla⸗ 
nung aber auf die künftige Ausdehnung der 
Beleuchtung auf andere Stadttheile Rückſicht zu 
8 iſt. 15 

Kaſſel, 31. Mai. [Mobilmachung] Die Stadt 
Kaſſ el hat ſich noch eine befondere Pfingſtfeſt Aufregung 
geſchaffen. Sie „machte mobil!“ Man kann ſich die 
Aufregung und das Halloh denken; die Neranlaffung 
war ein eigenthümliches Mißverſtändniß. Es war den 
Eiſenbahnbeamten eine Juſtruction mitgetheilt, Vor⸗ 
ſchriften „für den Fall einer Mobilmachung“ enthaltend, 
wie das von Zeit zu Zeit zu geſchehen pflegt. Der Be⸗ 
amte, welcher die Privatgüter anzunehmen bat, ver⸗ 
wergerte nun den Fabrikanten, Spediteuren, Kaufleuten 
am Freitag Abend die Abnahme der an efahrenen Güter, 
weil: „der Privatgüterverfehr in Folge einer Mobil⸗ 
machung eingeſtellt ſe.“ Der Beamte hatte anſtatt „im 
Falle geleſen „in Folge“ und handhabte nun die In⸗ 
Mruction handfest „angeſichts dieſes . Wie ein Lauffeuer 
verbreitete ſich 7 Nachricht durch Staffel und erzeugte 
eine gewaltige SE Erſt ſpäter konnte die ber 
tubigende Aufkläcung erfolgen. 
er, In Altenburg ſollle dieſer Tage die dies⸗ 
jäbrige Generalverſammlung der Unterftä ungs⸗ 
Vereine deutſcher Tabakarbeiter ſtattfinden; die Ab⸗ 
haltung dieſer Verſammlung iſt aber ſeitens der 
Polizeibehörde auf Grund des Socſaliſtengeſetzes 
verboten worden. 

München, 1. Juni. Der Kaiſer Wilhelm wird 
auf ſeiner demnächſtigen Durchreiſe nach Gaſtein 
dem Prinzregenten einen kurzen Beſuch abſtatten. 

Jabern, 29 Mai. In der Anklageſache gegen die 
Muſterungspflichtigen, welche am Tage der letzten 

ufterung in Zabern die deuſche Fahne zerſtört und 

beſchimpft batten, hat die Straflammer des biefigen 

Landgerichts geſtern das Urtheil verkündigt. Von den 

r et drei Feigeouaden 

i 10 s 

füngniß und 6 Wochen Haft. 2852 ich 
England. 

Lon don, 1. Juni. Die „Times“, welche heute 
die Artikel über „Parnellizmus und Verbrechen“ 
abſchließt, behauptet, daß die feuiſche Brüderſchaft 
in Newyork ein Circular erlaſſen habe, in welchem 
fie zu Beiträgen auffordere, um während des 
Regierungsjubiläums der Königin von England 
Dynamit ⸗Attentate auszuführen. 

Rumänien, 

Bukareſt, 1. Juni. Die Natific ationen der 
Nachtragsconvention vom 1. März d. J. zur deutſch⸗ 
rumäniſchen Handels convention vom 14. November 
1877 find heute hierſelbſt ausgewechſelt worden. 

Rußland. 

Peteraburg, 30. Mal. Zu den Reiormen, welche 
für das nächſte Lehrjahr für die 14 Univerſi⸗ 
täten geplant werden, gehört auch d e Erhöhung der 
Collegiengelder. Wenn auch der Vorſchlag, dieſelben 
auf 400 Rubel zu erhöhen, nicht acceptirt worden 
ift, jo ſoll wenigſtens das Eintrittsgeld von 25 auf 
100 Rubel erhöht werden, ſo daß die Studenten 
mit ca, 150 Rubel jährlich belaſtet fein würden. 
Der Plan mit den 400 Rubel Collegiengeldern 
ſtammt vom Profeſfor der hiloſophie Wladislawlew. 
dem Dekan der phllologiſchen Facultät, einem 
Streber, welcher Nachfolger des Rectors Andres 
jewekti zu werden hofft, deſſen Stellung ſtark ers 
ſchüttert iſt. Um die Univerfitäten von gefährlichen 
Elementen zu reinigen, ſoll eine Art von geheimer 
Polizeiaufficht über die Studenten während der 
Ferien eingerichtet werden. Von dem Reſultate 
dieſer Aufſicht ſoll dann die Wiederaufnahme eines 
jeden Studenten am Anfang des neuen Lehrfahres 
TE gemacht werden. 


giments Conſton zu ermöglichen, anweſend zu fein. 
Der Gemeinderath ernenerte ſodann auf Longuets 
Antrag ſeine Forderung der Selbſtändigkeit der 
Gemeinde. . 

London, 2. Jani. Gladſtone tritt heute feine 
Agitationsreiſe nach Südwales an. Auf allen 
Halteſtationen werden ihm Adreſſen gereicht. Am 
Sonnabend ſpricht er in Swauſeg. 0 

Birmingham, 2. Juni. Geſtern fand hier 
eine Generalconferenz der Delegirten der liberalen 
Unioniſten unter Vorſitz Chamberlains ſtatt. Zu⸗ 
nächſt wurde ein Schreiben Hartingtous verleſen, 
worin derſelbe ſagt, er habe bisher keine Anzeichen 
dafür geiehen, daß anf Seiten der Mehrheit der 
liberalen Partei der Wuuſch vorhanden fei, eine Ab: 
änderung ihrer Vorſchläge für die künftige Ver ⸗ 
waltung Irlands anzunehmen, und er glaube, deren 
Bündniß mit den Parnelliten ſchwäche das An⸗ 
ſehen des Parlaments. Hierauf hielt Chamberlain 
eine Anſprache; er beklagte darin tief den 
Abfall Trevelyans von den liberalen Uuioniſten 
und bezeichnete jede Ausſicht auf Verſöhnung mit 
der Mehrheit der liberalen Partei als völlig hoff 
uungslos. Die Kluft zwiſchen den liberalen Unio⸗ 
niſten und den Gladſtonianern ſei geradezu unüber⸗ 
brückbar geworden, weshalb es jetzt angezeigt wäre, 
eine garz neue Partei zu bilden, um die fortſchritt⸗ 
liche Reform zu fördern und der Anarchie Widerſtand 
zu leiften; dies würde die „Partei der Union” fein. 

Brüſſel, 2. Jani. Der Strike in Molenbeeck 
iſt beendet; auch aus den übrigen Landestheilen, wo 
die Arbeit eingeſtellt war, liegen beruhigende 
Nachrichten vor. — Die belgiſchen Stahlwerke ge · 
denken alle Verhandlungen wegen Erneuerung des 
internationalen Schienen⸗Cartells abzulehnen. z 

Mons, 2. Juni. Der Unterſuchungsrichter 
Verfann verhaftete geſtern Hector Conreur, der 
nach eigenem Geſtändniß der Verfaſſer des 
Ultimatums der Strikeuden iſt, welches unter dem 
falſchen Namen Stanislaw Tondeur veröffentlicht ift 
und dem Minifterpräfidenten Beerngert zugeſandt 
werden ſollte. 

Petersburg, 2. Juni. Die „Now. Wrem.“ ſtellt 
für die nahe Zuknuft eine Verfügung des Finanz ⸗ 
miniſteriums in Aus ſicht, wonach diejenigen ruſſi hen 
Zollämter an der Weſtgrenze der polniſchen Gon ⸗ 
vernements, die ſich in unmittelbarer Nähe von Fa⸗ 
brifanlagen befinden, von dieſen weiter entfernt ver⸗ 
legt werden ſollen. 


etersb 2. Juni. „Börſenzeitung“ 
größten Theiles der widerrechtlich in Beſitz genom⸗ — en eee 3 Per 


menen Ländereien zu erzwingen. Der Miniſter des | zn trieb 5 

Innern wird nase lich in der Angelegenheit Nee abe N er Betrag 
er bie begonnene Land « Reform Ärict auf 13 986 988 Rubel feſt, ſtellte jedoch der Geſell⸗ 
— . — ſchaft frei, der Regierung einen anderen Vorſchlag 


zur Erledigung der Mugele enheit zu unterbreiten. 

Celegraphiſcher Specialdienn = Aus e 27 . daß dort 
der Danziger Zeitung. 100 Häuſer abgebraunt find, darunter das Gon- 
Berlin, 2. Juni. Der Kaiſer nahm heute 


ſiſtorium und zwei Nonnenklöſter. 
Vormittag Vorträge des Kriegsminiſters und des 


bau, 2. Juni. Die großen Ausbauten des 
Chefs des Militärcabinets v. Albedyll entgegen und Hafens haben jetzt begonnen. Die Ferti ftellung ift 
reiſte Nachmittags 3 Uhr, begleitet von den rinzen 


bis Dezember projectirt; die Koſten belaufen ſich auf 
Wilhelm, Friedrich Leopold und einem Gefolge, vier Millionen Rubel. 
nach Kiel ab. 


den, 2. Juni. Reuters Bureau meldet: Der 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 


Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Oder“ ftieß am 
Geſetze betreffend Errichtung eines orientaliſchen ö 


KT 
i t d . ut, auf einen Felſen und wurde vollſtändig 
or NER, PACKEN SB Re wrack. Sämmtliche 654 iere ſowie der grüßte 

— Au der heutigen Börſe fand auf faſt allen [Theil der Schiffemaunſchaft wurden gerettet; 
Gebieten eine Hauſſebewegung ſtatt. 


111 Berfonen an Paſſagieren und Mannſchaften find 
— Der für Kamerun gebaute Dampfer 


auf dem Dampfer „Cidop“ hier angekommen. 
Nachtigal“ geht, wie ſich herausgeſtellt hat, noch zu 7 : 
7 r 7 
tief, um die Flußarme ſo weit zu befahren, daß 1 Danzig, 3. Juni. 
auch über das etwas weiter von der Küſte gelegene f Zum polniſchen Zuckerexport] wird beute aus 
Land eine genügende Herrſchaft geübt werden re —.— emeldet: 17 Folge der neuerlich gefallenen 
kann; darum wird gegenwärtig — wie die N e beſchloſſen die polniſchen za 
Kreuzzeitung“ mitteilt — ein noch kleineres pro Sn en in einer jüngft ſtattgehabten Verſamm⸗ 
a flachgehendes Dampfboot gebaut, mit dem man tung, em Kiewer Gentralcomite die Erhöhung des 
Der Culturmord in den deutſchen Oſtſee⸗ nahezu fo weit verdringen kann, wie die Einge · bie auszuführenden Zuckerquantums um 
Provinzen.] Den 14. Mai brachte die „Rigaſche borenen mit ihren Kähnen. Die 2½ jährige dentſche we 1 00 000 Bud vorzuſchlagen, eventuell mit 
Zeitung“ die von uns erwähnte kurze, aber er⸗ Herrſchaft hat bisher nicht vermocht, den Trotz und ee un von 1 Rubel pro Pud. Die Urſache 
ſchuuternde Nachricht, daß mit dem Schuljahre das Zwiſchenhardelsmonopol der Duallas zu 5 e bisherige geringe Ausfuhr liegt in dem Um: 
1897/88 in allen mittleren Knaben⸗Lehranſtallen brechen. Ihren wiederholt verhängten Handels; ſtande, — 95 Speculanten große Zuckerquanten in 
(aljo an allen Gymnaſien und Realſchulen) des | fperren gegenüber iſt man machtlos. Der kleine den Seiten antauften, fo daß die Producenten 
Dorpater Lehrbezirks mit deutſcher Unterrichts⸗ Dampfer ſoll nun den Trotz der Küſtenneger bie, er 0 Proc. der bis zum 13. Juni aus⸗ 
ſprache, in welchen Lehrende oder Lernende Rechte J ſchwächen. zuführenden Mehrproduction nicht mehr im Beſitz 
und Vorzüge genießen, wie fie den von der Mes — Für Barnay's Volks ſchanſpielhaus, das im arten ; 
Raten unterhaltenen Lehranſtalten zuſtehen, der Herbſt 1888 in der Walhalla eröffnet werden ſoll, zäßig bei benerichts⸗Entſcheidung.] Rubt vertrags⸗ 
Unterricht der Lehrgegenftände in ruſſicher Sprache iſt Fran Niemann eugagirt, Bes Unterneb sei Werfonen betriebenen ges 
ensufübren, ai. Gin anderes . Milg. Big.“ reprepucit | WErDiäeN Unterne ee der a tina 
gänzt dieſe Nachricht noch dahin, daß die Einführung folgende amtliche Kundgebung der Konftantinopeler | der andere von der Leitung ausgeſchloſſen if 15 baftet 
der ruſſiſchen Unterrichtsſprache nicht bloß in den „Turquie“: „Verſchiedene Lokalblätter druckten die diefer nach einem Urtheil des Reichs » Gerichts vom 
mittleren, ſondern auch in Elementar⸗Lehranſtalten vom General Leflo im „Figaro“ gemachte Mit- 24. März d. J. nicht ktrafrechtlich für die Uebertretungen 
allerhöchſt feſtgeſetzt ſei. Das heißt alſo: Saͤmmtliche theilung nach, wonach Herr v. Radowitz im Jahre gewerbepolizeilicher Vorſchriften, beiſpielsweiſe für die 


will die Regierung nun ernſtlich einſchreiten. Da 
die großen Viehheerdenbeſiger im Territorium 
Wyoming, welche daſelbſt ohne jede Befugniß feit 
Jahren ausgedehnte Strecken der öffentlichen Län⸗ 
dereien als Viehweiden benutzen, die im lezten 
März vom Präſidenten erlaſſene Proclamakſon 
gegen die ungeſetzliche Einzäunung von der Negie⸗ 
rung gehörenden Ländereien nicht beachtet haben 
und ſich beharrlich weigern, ihre Viehheerden von 
dem widerrechtlich occupirten Terrain zu entfernen, 
hat das General⸗Landamt es für nothwendig er⸗ 
achtet, nachdrücklich gegen die Geſetzesübertreter vor⸗ 
zugehen. Auf diesbezügliche Vorſtellungen des 
Land Commiſſärs Sparks hin hat der Präſident 
den Kriegsminiſter angewieſen, ein Detachement 
Cavallerie nach den betreffenden Regionen in 
Wyoming zu beordern, welches die Entfernung der 
anſtößigen Einzäunungen erzwingen und die Vieh⸗ 
heerden von den öffentlichen Ländereien vertreiben 
toll. Dieſe Ordre wird indeſſen aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach nicht ſo leicht ausgeführt werden 
können, da einige der „Vieh⸗Barone“ entſchloßſen 
ſein ſollen, Gewalt nut Gewalt zu begegnen. Nun, 
die 1 55 werden ſich wohl rechtzeitig eines Beſſe⸗ 
ren beſinnen, denn ſie müſſen nachgerade kennen 
gelernt haben, daß Herr Cleveland in gewiſfen 
ingen durchaus keinen Spaß verſteht. 
och nicht nur in Wyoming, ſondern auch in 
anderen Theilen der Union wird die Adminiſtralton 
auf nachdrücklichere Weiſe, wie bisher, die be⸗ 
treffende Proclamation des Bräfidenten zur Geltung 
bringen müſſen. In Arizona, Colorado, Dakota, 
Idaho, Kanſas, Montana, Nebraska, Nevada, New 
erico, Oregon, Utah, Waſhington und auf dem 
der Regierung gebörenden Theile der Indianer⸗ 
Ländereien find große Strecken Regierungsland 
widerrechtlich eingezäunt, d. b. ungeſetzlicher Weiſe 
in Nac enommen worden. In Colorado hat eine 
Geſellſchaft von Viehheerden⸗Beſitzern 300000 Acres 
und eine andere 627 000 Acres . In 
Kanſas hat ein Syndicat 104000 Acres wider⸗ 
rechtlich in Beſitz genommen u. ſ. }. Im Ganzen 
nd in den genannten Staaten und Territorien 
ut Angabe des Miniſters des Innern im Ganzen 
circa 6500000 Acres öffentlichen Landes auf uns 
Pie liche Weiſe occupirt worden. Seitdem der 
räſident die Entfernung der Einzäunungen auf 
. angeordnet, find gerichtliche 
Schritte gethan worden, um die reigebung des 


— 
=. 9 


taben F vorgeſchritten. Die ſeitdem fertig vorliegenden 
rei erſten Bände geben ein erfreuliches Zeugniß von 
der Leiſtungsfähigkeit der Firma. Der Text iſt voll⸗ 
ſtändig umgearbeitet, die Illuſtrationen der erften Aus⸗ 
gabe gefichtet, zu einem großen Theil durch andere erſetzt. 
alle aber techniſch neu hergeſtellt. Gemeinverſtändlichkeit. 
möglichſte Kürze zu Gunſten einer größeren Anzahl von 
Stichworten, im allgemeinen die Beſchränkung auf das Noth⸗ 
wendige, ohne daß dabei die Gründlichkeit lüte — das 
ſind Vorzüge eines Nachſchlagebuches nicht allein in den 
>: u derjenigen Leſer, welche ſich ſchnell orientiren 
wollen. Die vorliegenden drei Bände zählen 3082 Illu⸗ 
ſtratienen, welche in den Text gedruckt find, 38 Tondilder 
und 26 Karten. Wenn hier ſchon durch culturhiſtoriſche, 
Landſchafts⸗ und Architecturbilder wie durch Nepro⸗ 
duction berühmter Kunſtwerke außerordentliches geboten 
ift, fo iſt die Beigabe von Porträts zu den biographiſchen 
Artikeln eine Specialität, auf die man einen hoben 
Werth legen wird. Der erſte Band enthält 115, der 
weite 179, der dritte 185 Abbildungen berühmter Ber 
Ionen. — Als Encyklopädie umfaſſend — Pbilofopbie, 
Theologie, Naturwiſſenſchaften, Erd⸗ und Himmels kunde, 
Staats-, Cultur⸗, Literatur: und Kunſtgeſchichte, Nautik, 
Aſtronomie und Technik, Baukunde, Haus und Rande 
wirthſchaft. Handelsweſen, Heilkunde. Statiftik und 
manche anderen Fächer find mit gewiſſenhafter Gleich⸗ 
mäßigkeit behandelt — erſtreckt das Spamerſche Bu 
ſeine Belehrung überall bis auf die Gegenwart, deſonders 
auch bei den ausführlichen literariſchen Nachweiſungen. 
Die erſte Lieferung dieſes Werkes wird in jeder Buch⸗ 
handlung unentgeltlich abgegeben. „Spamers Illu 
ſtrirtes e Lexikon“ iſt außer in Bänden 
en 200 Lieferungen und in 34 Abtheilungen zu 
beziehen. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


lein Pröbchen privilegirter Cyriſtlichteit] liefert 
die clericale „Salzburger Chronik“ in einem „Ein 
Gottesgericht“ überſchriebenen längeren Artikel über den 
Brand der Pariſer Komiſchen Oper, aus dem man nun 
die eigentliche Urſache der fürchterlichen Kotaſtrophe 
erfährt: „In Paris ließ der Gemeinderath die zur 
Sühne für die Ermordung des Königspaares 
Ludwig XVI. und Marie Antoinette erbaute Sühn⸗ 
kapelle niederreißen. Kurze Zeit nach dem Erwachen 
dieſes gottesſchänderiſchen Planes kam der Engel der 
Rache über die Hunptflätte der Parſſer Theaters 
Unfittlichleit und verwandelte fie in wenigen Stunden 
in einen rauchenden Schutthaufen, unter welchem noch 
ungezählte Leichen ruhen. Seitdem die Theater mit 
ehr wenigen Ausnahmen eine Hauptſchule für die 


nzucht, eine Stätte der Entmenfhlihung und 
Bertbierung der Menſchen durch die Verberr⸗ 
lichung beſtialiſcher Fleiſchlichkeit geworden find; 


ſeitdem fie nichts anderes wurden, als uncontrolirte 
Öffentliche Häufer, in denen die Ehebruchs⸗ Dramen von 
der Theorie der Darſtellung zur Praxis im Volle ges 
0 iſt ein Fluch ergangen über dieſe Götzentempel 
Belial's. und 7 manderen verzehrt das Feuer, 
daß einſtens die mit Sünden der Sleiſchlickei über⸗ 
goſſene Erde verzehren wird, wie es die Städte Sodoma 
t omorrha verzehrt hatt. Wer ſolche Theater, 
in denen die Unfittlichkeit und der Ebebruch verherrlicht 
; „ beſucht und daran Vergnügen findet, verdient 
ein Mitleid, wenn ihn die Flammen umhüllen, bes 
on aber Jene nicht, die ihre Kinder an ſolche 
Stätten der Sünde mitnehmen; denn das Loos, das fie 
verdienen, hat fie ereilt. — — —“ 


* Ein Dichtergrab ohne jeden Denkſtein] weiſt, 
ſo ſchreibt man aus Berlin, der alte Jeruſalemer Kirch⸗ 
hof vor dem Halleſchen Thor auf: etz iſt die letzte Ruhe: 
stätte des Dichters Franz von Sandy. Wenn nicht der 
liebenswürdige Humoriſt, der mit der Berliner Geſchichte 
in den 20er Jahren unſeres Jahrbunderts fo eng vers 
knüpft iſt, neben einem Verwandten gleichen Namens 
ruhte, der ein antikes Denkmal beſitzt, ſo würde Niemand 
ſein Grab bier vermuthen. Nur ein ſchlichter gras⸗ 
bewachſener Hügel deckt ſeine Gebeine, und daneben liegt 
der „Preußiſche Geheime Staats⸗ und Kriegsminiſter 
Leopold Otto von Gaudi“ (i ſtatt y) begraben, von dem 
die Inſchrift auf dem mächtigen Denfmol beſagt: „Er 
ward geſchätzt von feinen Königen Friedrich dem Großen 
und Friedrich Wilhelm dem Menſchenfreunde, verehrt 
von einem ganzen Volke, zärtlich geliebt von feinen 
— — unausſprechlich pon feiner weinenden Gattin 

ouife, geb. von Vieregg. Er ward geboren den 2. April 
1728 und ſtarb den 11. September 1789.“ Daneben 
ruht die im Alter von 18 Jahren verſtorbene Tochter 
des Vorgenannten, welcher gleichfalls ein kunſtvolles 
Denkmal gewidmet iſt Die beiden Denkmäler find die 
älteſten auf dem genannten Friedhof. 

(Ein kostbarer Schleier.] Die Kirche von Meixotl 
in Mexico enthält einen merkwürdigen Schleier von 
großem Werthe Seit nahezu drei Jahrhunderten pflegten 
die Spanjer dem Schleier unſerer liehen Frau von 
Meixotl ein Juwel zu geloben, wenn ſie wohlbehalten 
von einer Reiſe nach Spanien zurücktehrten, bis in 
Maximilians Zeiten der Schleier mit Juwelen im unge⸗ 
fäbren Werthe von 800 000 A bedeckt war. Drei deutſche 
Abenteurer beſchloſſen nach Maximilians Sturz, ſich 
dieſen Schleier als gute Beute zu ſichern. Sie machten 
ihre Pläne mit großer Sorgfalt und Vorſicht und be⸗ 
mächtigten fi des Schleiers, aber fie wurden endeckt 
und eine Schaar Verfolger holte ſie in einem engen 
Paſſe ein, wo zwei der ſelben getödtet wurden. Der dritte 
entkam unter dem Schutze der Dunkelheit, ließ jedoch 
den koſtbaren Schleier zurück, der wieder auf den Altar 
der erwähnten Kirche gelegt wurde, wo er wachſamer 
als je nebütet wird. \ 

IKünſtliche Wolkenbildung.] In dem während 
des Schnäbele⸗Falles vielgenannten Grenzort Pagny iſt 
kürzlich ein größerer Verſuch mit künſtlicher Wolkenbil⸗ 
dung behufs Abrendung des Froſtes ausgeführt 
worden. Um 11 Uhr 40 Minuten Abends gaben Nacht⸗ 
wächter, Trompeter und die Sturmglocke das Zeichen 


ſchliefen. Dann exſchoß er fünf Wagenführer. Als er 
fand, daß das Regiment ausgerückt . er Zu⸗ 
flucht hinter einer Steinmaner, von wo er viele Schüfie 
abfeuerte. Als ſich ſckließlich zwei Sepoys auf ihn 
ſtürzen wollten, erſchoß er ſich ſelber. Die elf Per⸗ 
ſonen, auf welche er geſchoſſen hatte, wurden entweder 
auf der Stelle getödtet oder ſtarben binnen wenigen 
Festes, 1. Jun kunde 8e ] 
„Breslau, 1. Juni [Mg eim Pferderennen. 
Bei dem Rennen des ſchleſiſchen derten, lere Deren 
in Scheitning broch des Rittmeiſſers v Senden Fuchs⸗ 
Wallach „Der gm Major“, geritten vom Grafen 
v. Schwerin, bei der vorletzten Hürde unweit des Zoolo⸗ 
ic Gartens aus und ſprang über den die Bahn um⸗ 
chließenden Raum ins Publikum. Hierbei erlitt der 
Koblenhändler Dietrich einen doppelten Armbruch. Ein 
anderer ältlicher Herr blieb betäubt am Boden liegen, 
nach einiger Zeit erbolte er ſich jedoch wieder, jo daß er 
ver Droſchte nach Haufe gefahren werden konnte Ein 
18jähriger Primaner erhielt einen Schlag gegen die 
Bruft, jo daß er ebenfalls beſinnungslos zu Boden fant. 
Die Seele iſt, wie ſich berausgeſtellt hat, keine 
lebensgefäbrliche. Einige andere Zuschauer erbielten 
leichtere Eontufionen. Da eine Anzabl von Werten dem 
Rennen beimobnte, fo war ärztliche Hilfe ſofort zur 
Stelle Der ganze Pater donerte nur wenige Augen⸗ 
blick. Als das Pferd über den Zaun geſetzt war, ſprang 
Lieutenant Graf v Schwerin ſokort von demfelben herab 
und führte es am Bügel nach den Ställen. 
Hamburg. 1 Juni Eine überroſchende Nachricht 
wird dem Hamb Corr.“ von auderfälfiger Seite mit⸗ 
aetbeilt: Nach längeren Verbandlungen bat die zu⸗ 
ſtändige Behörde den Eigentbümern des Thalla⸗ Theaters 
aufgegeben, das Gebäude umzubanen, event. unter 
Expropriation des anſtoßenden Grundflüdes nieder⸗ 
zureißen, da es genügende Sicherheit betreffs Feuers⸗ 
gefahr nicht gewähre. . 
Stuttgart 28. Mai. Erborof Friedrich von 
Waldburg ⸗ Wolfegg Waldſee verabichiedete ſich letzter 
Tage von Seiner Heimath Wolfegg, um als Nopfce in 
den Jeſuitenorden einzutreten. N 


Pie 1. Juni. Serien⸗Ziehung der 1864er Looſe. 
44 61 332 401 619 643 649 726 949 1026 1387 1525 
1910 1950 2029 2159 2372 2489 2542 2745 2789 9916 
22360 355 3606 3793. — Haupttreffer Ne. 66 Ser. 1950, 
20 0 0 Fl. Nr. 85 Ser 1950, 0 000 Fl. Nr 52 Ser. 
36 6. je 5000 Fl Nr. 20 Ser. (43, Nr. 50 Ser 2715, 
je 2000 Fl. Nr. 5 Ser. 1026 Nr. 60 Ser. 2542, je 
> Fl. Nr. 91 Ser. 3793, Nr. 42 Ser. 44, Nr. 55 
er. 44 


Böoͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M. 2. Juni. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 230%. Franzoſen 182½. Lombarden 624%. 
Angar. 4% Goloremt 52,20. dtunen vol 188“ 83,90, 
Tendenz: ſehr feſt. 

Wien, 2 Juni. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
CTreditactien 286,40. 4% Ungariſche Goldrente 103,10. 
Tendenz: ſehr feſt. 

Paris, 2 Juni. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
Rente 84,70 3 Rente 82,17. 44 Ungar. Goldrente 
83,31. Franzoſen 456,25. Lombarden 175,00. Türken 
15,15 Aegypter 376. — Tendenz: feſt. — Nohzucker 
88% loco 28.50. Weißer Zucker Ar Juni 32,30, % Jul 
32,60, Ne Juli⸗Auguſt 32,70 Tendenz: ruhig. 

London, 2 Juni. (Schlußcourfe. Conſols 102%. 
4% preuß. CTonſols 105%. 5% Ruflen de 1871 96%. 
5% Ruſſen de 1873 96% (Türken 15 4% Ungarifce 
Goldrente 82%. Aegypter 74% Wlaybiscont 1 7 
Tendenz: fell. — Havannazucker Nr. 12 18%. Nüben⸗ 
rohzucker 11%. Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 2. Juni Wechſel auf London 3 M. 
2146. 2. Orientaul. 100%. 3. Orientanl. 101. 


Glasgow, 1. Juni. Noheiſen. (Schluß). Mixed 
numbers warrants 41 sb. 9 d. 
Leith, 1. Juni. Getreidemarkt ſehr flau, in ſämmt⸗ 


Sinttgart, J. Juni. Heute Morgen wurde ein lichen Artikeln außerordentlich geringes Geſchäft. 
ſechs zehnjähriger Burſche, der Kleidung noch ein Maurer⸗ Liverpool. 1. Mai. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
lebrling, in einer Laube auf der Bopferhöbe, halb] Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und Export 
entfleidet, ermordet aufgefunden. Die Stellung, in | 3000 Ballen. Steigend. Amerikaner höher, M. G. 


HBroach fine 5%, Dhollerah fine 41, Oomrawuttee good 
fair 4m, Domramutte fine 5, Tinnevelly good fair 5. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Juni 577 6 Verkäufers 
preis, Juni⸗ Juli 5% do., Juli Auguſt 5 n do., 
August Seribr. 5/854 do. Septbr. Okthr. 547/ Käufers 
preis, Septbr. 5 do, Oktbr.⸗Novbr. 5876 do, Nopbr.⸗ 
Desbr 588% Verkäuferpreis, Dezbr.⸗ Januar 5%; d. 
Käuferpreis. 

Newport, 1. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95¼½, Wechſel auf London 4,85% , Cable 
Trank fers 4.87% Wechſel auf Paris 5,20, 4% fund 
Anleibe von 1877 129½ Erie⸗Bahn⸗Actien 34½ New. 
dorfer Centralh⸗Actien 113%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 126%, Lake⸗Shore-Actien 97%, Central ⸗Pacifie 
Actien 40½. Northern Pacific Preferred Actien 62, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 68, Uaion⸗Pacific⸗Actien 
62, Chicago Milw u. St. Paul⸗Acuen 93%, Reading 
und Ppiladelphia⸗Actien 52%, Wabafh⸗Preſerred⸗Actjen 
36%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 61%, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 127, Erie⸗Second⸗Bonds 101 ½ excl 


welcher der Todte gefunden ward, deutet auf ein an ihm 
begangenes Sittlichkeits verbrechen. (Frankf. Ztg.) 

* In München iſt am 27. Mai Franz Schnbert's 
Oper Der häusliche Krieg“ (pom Componiſten ſelbſt 
„Die Verſchwörer“ getauft) am Hoftheater mit neuer Bes 
err in Scene gegangen und wirkte ſo friſch und 
zberrlich wie am erſten Tag“, Den „Knappen“ ſang 
Derr Herrmann vom Züricher Stadttheater, ein junger 
Tenoriſt (er war noch vor kurzer Zeit bairiſcher 
Artillerie⸗Lieutenaut) als Gaſt mit fo vielem Glück, daß 
ſich 1 für zweite Tenorpartien wohl ge⸗ 

ert iſt. 

„Olmütz. 28. Mai. [Mord.] Auf dem Bahnhöfe zu 
Reichwaldau⸗Boremba erſtach geſtern Nachmittags ein 
Fremder, wie man vermuthet, der Sträfling Sch mak, 
dem die anderen Bluttbaten nächſt Oſtrau zugeſchrieben 
werden. einen Arbeiter, der fofort todt blieb, und vers 
letzte zwei Arbeiter fo ſchwer, daß fie noch heute ſterben 
werden Der Mörder entkam. tt 


Standes amt. N 
Vom 2. Juni. 


Berlin den 2. Juni. 


. Z 5 “ 5 Cre. v. 1. Orr v. 1. 

Geburten: Gerichtsdiener a. D. Wilh. Kuſinski, | Weisen, gelb | Lombarden | 41,50 129,0 

— ZTöpfergel. Jobann Jakubowski. T. — Schloflere | Juni-Tuli 186.50 187,50] Franzosen 3645 363.00 
geſelle Adolf Reetz. T. — Arb Ignatz Wojczyska. T. — | Sept.-Oct. 172,50 173.50 Ored.-A.ctien 460,50 456,00 
ichneidermeſſter Friedrich Nikuta. T. — Kutſcher | Roggen | Disc.-Comm | 201,50 198,20 
Michael Ziolkowski T. — Kaufm. Calixtus v. Jonomski, | Juni-Juli | 127,00] 126,50| Deutsche Bk. 162,00 16:40 
T. — Tiſchlergeſ Franz Dombrowski, S. — ſen⸗ Sept -Oet. | 30,00 130 00] Laurahätte | 71,60 71,90 


| Petroleum pr Oestr. Noten | 160,45 160,40 


niedrigung vorang eng und England nur zu billigeren 
Freien nehmen wollte. Die Qualität der feifchen 
rat befriedigt auch durchaus nicht und wird in 
dieſer Woche nicht beſſer fein; bei den niedrigen Preiſen 
iſt aber zu boffen, daß trotzdem recht gut geräumt wird. 
Heute blieben Preiſe underändert und hoffen wir den 
jetzigen niedrigen Stand behaupten zu können bis beſſere 
baltbare Waare geliefert wird. In Bauerbutter und 
fremden Sorten iſt faſt kein Geſchäft, Preiſe nominell. 


Officielle Notirung der zur Preis⸗Beſtimmung ges 
wählten Commiſſion vereinigter Butterkaufleute der Ham⸗ 
burger Börſe. — Netto⸗Preiſe zu 50 Kils in Drittel 
16 8 Tara: 1 5 5 

24 Mai. 27. Mai. 31. Mai. 

1. Qual. 73—77 M 68—72 4 68—72 4 

2. 70—73 „ 65-68 „ 65— 63 „ 

feblerbafte Hofb. 65—70 „ 6065 „ 60-65. 
chleswig und 


olſt. Bauer⸗ 65—70 „ 60-65 „ 60-65. 
reisnotirungen von Butter in Partien u. zum Expert: 
einſte zum Export geeignete Hofbutter in wöchentlichen 
iſchen Lieferungen (Netto⸗Preiſe r 50 Kilo) 68—72 M, 
eite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
ett Preiſe 65 68 A ; 
ner Verkaufspreiſe nach biefigen Uſancen: 
lerhafte und ältere Hofbutter 80 65 . 
ſchleswig⸗holſteiniſche und däniſche Bauer⸗Butter 60 bis 
65 K. böhmische, galiziſche und ähnliche 50-55 A, 
r 60—65 K, amerikaniſche, andere ältere 
utter und Schmier 30—40 M r 50 Kilo. 


e 
aſſer, 2. Juni. ind: O. 
Geles t rn Lübeck S , Bremer, Lübeck, 


er. 
Im Ankommen: 1 Schooner. 
Fremde 


b N a. Tiarienjee, Rittergutibefiger. 

. n v. Kleiſt webt Gemahlin a. Drenow. Quednau 
a. Gr. Liniewo, en 4 ag Rittergutöbefiger Gottbret 
. Dt. Crone, Hotelier, ulg a. ort, . 
Rönigäbere, Gericht Referendar. hate Gottbuß, Regierungs⸗Referendar. 
sxonom 


born, Buchhalter. Peynitzer a. Brausnitz. Weft 
eie Beeubiiher Het, 


Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und wer» 
mitſchte een Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarifche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Iuferatentbeit 
A G. Nafemann. fämmtlich in Danzie 


Verfälſchte ſchwarze Seide. Man ver⸗ 
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man 
kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort 
zu Tage: Echte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort 
zuſammen, verlöfcht bald und hinterläßt wenig Aſche 
von ganz bellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte a 
Die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt langſam 
ort, namentlich glimmen die „Schußfäden 

Seen | ſehr mit Far rſchwert) 
2 9 


ie Aſche der echten Seide, fo zerſtäubt fie, die 
wi Nie 1235 Das Seiden⸗Fabrik⸗Depot 


Wilhelmine Sprengel in Lieſſau. — Töpfergeſelle Ed 


zum Aufbruch. Sofort begaben ſich die Anzünder nach 44 20 43,000 Dans Privat- 


von G. Henneberg (E u. k. Hoflief.) in Zürich 


ufgebote: 8 Russ, Noten | 186,10, 184 85 
Kluge in Breitfelde und Thereſe Louiſe Mollau ont 21,40 21,40 Warsch. — 185.85 18185 
Danzig. — Schreiber Guſtav Ferdinand Adalbert Frit üböl London kurs! 20,37 20,375 
und Wittwe Emilie Henriette Vollmüller, geb. Probl. Juni 49,40 48,60 London lan 25662 20,318 
Ubrmacher Johann Carl Martin Thielſch und Joho Sept,-Okt, | 49,60 49 Russische 57 Ele N 
Roſalie Huldmann — Rentier Eduard Much bie 0 | SW-B.g.A..| 61,40. 61,09 

un! 
Aug.-Sept. 
Gone 


den Weinbergen, wo jedem fein Poſten und die Zahl | Paul Ebel und Florentine Amalie Buchner. — Schloſſer⸗ | pt. 45,70 44.50 bank 138 20 138,00 i ten Seiden- 
der an 8 Feuer im Voraus bezeichnet | neielle Friedrich Wilhelm Leopold Kroll bier und Marie | 4% Oonsois 106.20 106,00 D. Oeimähle 115,00 15,00 ee gr 2 — 1 — 2 — — 
war. ie Feuerſtellen beſtanden aus mit flüſſigem [Kuhn in Elbing. N MR „Sa EL westpr | do. Priorit, | 11340 112,50 1 um zollfrei in's Haus. 

Theer gefüllten Blechbüchſen und Stücken feſten Heirathen: Schneidergeſelle Friedrich Wilhelm | Pandbr. 97 50 9730! Mlawks St-P. 107 60 107,50 g 

Theers, die in Löchern am Boden ſich befanden. Die | Rotbgänger und Anna Friederike Golfa. — Neſtaurgteur 57 Rum. G. R 94 50 94.60 do. St-A.| 4680 46,30 — — —— 
letz eren waren die Wege entlang, die Blechbüchſen Paul Emil Gottfried Kowalewski und Emilie Thereſe Hintz] Ung. 4 Mar 82,10 820 | Ostpr. Südb. ) Es ift nicht Jeder in der Lage, viel Geld anszu⸗ 
zwiſchen den Reben vertheilt worden, um nöthigenfalls Todesfälle. Wittwe Louiſe Paul, geb. Henning, | I Örient-Aul 57,20 57 2% Stamm-A | 60,90 65,80 geben, ſei man daher zur rechten Zeit vo, ſichtig. Alle, 
verſetzt werden zu können. Im Ganzen waren 3800 Feuer⸗ 74 T. — S. d. Kanzleigebilfen Oscar Linke, 6 4X n Ant 0 83 80 88.701 1884er Russen 97,80, 37.80 welche an dickem Blut und in Folge deſſen au Haut⸗ 


ſtellen für 110 Hectar Weinberge eingerichtet. Als gegen 
3 Uhr Morgens das Thermometer auf 1½ Grad unter 
Null geſunken war, blieſen die Trompeten zum An⸗ 
zünden. In weniger als zehn Minuten waren alle 
Feuerſtellen in Brand. Der Anblick, welchen dieſelden 
inmitten der Weinberge boten, war prachtvoll. Sehr 


Wittwe Marie Kleinſchmidt. geb. Lahudda, 70 J. — 
©. d. Schaffnerz Mor Voß, 4 3. — 7 d. Schneider 
meiſters Friedrich Nikuta, 2 St. — Arbeiter Auguſt 
Juiius Bachmann, 39 J. — T. d. Steuermanns Adolf 
Götz, todtgeb. — Frau Maria Regina Trzynski, geb. 
5 Se 33 J — T.d Formers Auguft Sele 


— ;EIRBUE: lag, Blutandrang nach Kopf und Bruſt. 
. ꝛc leiden, ſollten nicht verſäumen, durch 

Nanzmeten, eine Reinigungskur, welche nur wenige Pfennige pre 
Danzigs, 2 Juni. (Privatbericht vor Otte Gerit.) | Tag koſtet, ihren Körper friſch und geſund zu erhalten. 
Tendenz: langſam weichend Heutiger Werth für Bafis | Man nehme das bierzu befie Mittel: Avothefer 


SSH if 11,25 ½ incl. Sack Ye 50 Kilo ab Tranfite | N. Brandt's Schweizerpillen, erhältlich à Schachtel 14 


ſchnell bildete lken, 0 . T d. Arbeizers Wilh. Dudeg, 3 J. — S. d. lager N g ; e genau auf den Namenszug 
allın 10 55 S Wender enprüten Arbeiters Friedrich Klein, 2 J. — Unverebel. Minna re 9 er here : 

und fih nur langſam ſortbewegten. Die Heuer | Caro, 71 J. — Unebel.: 1 T a Danziger Mehlnosirungen — — — —õ— E—v—. 
ſtellen ſendeten immer neue dichte Rauchwolken vom 2. Juni „Es bleibt immer eine That des Patriotismus“. 


Verlooſungen. 


Hamburg, 1. Juni. Serienziehung der 
Mindener Looſe. 1790 2026 2405 3090. 
N 


f Soctbe einſt, „die Folgen bedeutender Zeiten 
Kein m halten.“ Eine ſolche That fuct jetzt das 
deutſche Volt durch den Wiederaufbau der Marienburg. 
der erſten und bedeutenpſten Culturſtätte im Oſten, zu 


nach, während die oberen Schichten ſich allmählich 
auflöſten. Die Feuer dauerten volle zwei Stunden, 


uni. 
Weizenmehl 22 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,00 & — 
75 8 Nr. 000 
während die Rauchwolken natürlich noch länger über den 


Extra ſuperfine 15,00 4 — Superfine Nr. 00 
13,00 4 — 155 Nr. 1 10,50 & — Fine Nr. 2 8,00 4 
— Mehlabfa 


Köln⸗ 


einbergen lagerten. Der Zweck wurde vollſtändig er⸗ aſſel, 1. Juni. Serienziehung der kurheſſiſchen oder Schwarzmehl 5,00 A 1 \ 
reicht, indem — jungen Schoſſe ausnahmslos vom Er⸗ | 40⸗Thaler Looſe. 10 44 91 176 266 312 314 444 507 Noggenme * 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 vollbringen. Durch dieſe Reſtaurirung ſoll ein et aus 
rieren bewahrt blieben. Da ſich felten mehr als einer | 563 607 632 698 807 818 831 10351 13⁵ 1158 1221 11,00 — Guperfine Nr. 0 10,00 4 — Miſchung | Schutt und Trümmern auferfteben, der als eine ſte nerne 
oder zwei Nachtfröſte während des erſten Wachsthums | 1245 1326 1333 1414 1431 1682 1709 1727 1731 1781 | Nr. o und 1 9,00 — Fine Nr. 1 8,00 4 — Fine] Urkunde der Geſchichte des Germanismus die Jahr⸗ 
der Scpoſſe einſtellen. jo wird auch die Abwehr des 1810 1851 1976 2039 210: 2164 2222 2274 2303 2393 1 2 2 6,60 „ — Schrotmehl 7.204 — Meblabfal bunderte überdauerte und das Schönſte und Beſte zur 
roſtes mittelſt Rauchwolken nicht zu tbeuer. Die | 2396 2458 2471 2504 2505 2606 2616 2650 2658 2670 | oder Schwarzmehl 5,00 4 Schau ſtellt, was die weltliche und kirchliche Kunſt des 
Hauptſache bleibt immer, daß durch einen einzigen ab⸗ | 2776 2798 2813 2857 2951 3010 3023 3030 3137 3276 | Kleien Ye 50 Kilogr. Weizenkleie 4,00 4 — Roggen Mittelalters geſchaffen bat Natürlich foftet dieſes boch⸗ 
gewandten Froſt die ganze Ernte gerettet werden kann. g | 3406 3519 2520 3557 3608 3654 3685 3713 3729 3962 | kleie 4,00 A — Seaupenabfal 6,00 4 patriotiiche Unternehmen viel Geld m dieſes — — 
ac. [Ein grätzlicher Vorfall] ereignete ſich am 20 d.] 3999 4022 4056 4070 4077 A177 4221 4869 4380 4443 Graupen dur 50 Kilogr. Perlgraupe 21,00 A — nehmen verwirklichen m können, traten die 1 
in Kurrachee (Indien). Ein Soldat des 26. einheimi⸗ 4496 4639 4681 4685 4845 4865 4920 4950 4963 4994 „Peine mittel 18,00 4 — Mittel 13,50 4 — Drdinäre | Männer in den deutſchen Oſtmarken zu Sr rt Hobel 
en Fnfanteries Regiment? wurde von der Mordwuth 5097 3145 5242 5258 5261 5323 5331 5356 5492 5528 12,0 4 zuſammen, welcher unter hohem Protectorate Sr Hobei 
efallen (ran amuck), nachdem ex in den Beſitz von 40 [5677 5802 5567 5880 5983 6023 6043 6063 6066 6092] Grützen de 50 Kilogr. Weizengrütze 17,00 4 — des Kionprinzen ftebt Die königliche Staatsregierung 
scharfen Patronen gelangt war. Er erſchoß zunächſt zwei | 6165 6190 6205 6251 6297 6321 6344 6585 6601 6685. ad Nr. 1 15,50 4 — Gerſtengrütze Nr. 2 genehmigte dieſem Verein fünf Geldlotterien. 


epoys, die in der Kaſernen⸗ Veranda ſchliefen. Es Karlsruhe, 1. Juni. Gewinnziehung badiſcher“ A — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 & — Hafergrütze Die zweite dieſer Marienburger Geldlotterien, deren 


g W 
wurde Lärm geſchlagen und das Regiment rückte | 100 Thaler⸗Looſe. 120000 M Nr. 81 383, 24000 AM | 18,50 4 Looſe das Bankgeſchäſt Carl Heintze in Berlin W. 
aus, allein 93 fonnte nichts gethan werden | Nr. 99 801, 12000 4 Nr. 111 638, 4800 M Nr. 21 833, Unter den Linden 3 im General Debit hat und deren 
dis zum Tagesanbruch, worauf Detachements | je 2400 Nr 74 865, 99 848, je 400 Nr. 5018 Butter. 5 vom 9. bis 11. Juni d J. in Danzig 2 
nach verſchiedenen Richtungen entſandt wurden, 16 251 21842 27 565 30 766 34026 47490 49 056 49 088 amburg, 31. Mai. ene von Ahlmann und findet, bat 3372 Baargewinne von zuſammen 375 000 

um den Mörder zu ergreifen. Mittlerweile hatte [49 463 74 886 79 750 81 371 91202 91 214 92 360 92371 | Boyſen.] Die in unſerem letzten Bericht ausgeſprochene] Der erſte Hauptgewinn beträgt 90000 4 obne jeden 


Abzug. Looſe à 3 4 find durch die Expedition dieſer 
Zeitung zu beziehen. 


Cold-Cream-Seiſe 


von Carl John & Co., 
Cöln a. Rh., 
iſt unübertroffen gegen rauhe und 
dBase e da ac 
1 in nen 
ii empfehlen. (9845 
à Packet (3 Stück) ed 
u baben bei Richard Lenz, 
A. ——.— Nachf. (Langgaſſe 51), 
W. Unger (Langenmarkt 47), 
F. Domke (Gr. Krämergaſſe 6). 


Bruteier 


efürchtung trat ein, wir mußten unſere Notirung am 
1 Freitag 5 A ermäßigen, weil Kopenbagen mit 4 Kr. 


Baſeler | 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft A Beutfpe Lundwirlhſchaflliche Ansfelung 


Subdirectlon zu Berlin. zu Frankfurt a. M. 


Grundkapital Mk. 8 000 000. Reserven N 
per 1886: Mk. 14 496 333, IE BEE Mm 9. bis 13. Juni 1887. 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


An die Versicherten wurden bis Ende 1886 ausbezahlt: 
Die mit der Hauptverſammlung verbundene 


ca. Ml. 20 000 000. 1 
erſte große Wander-Ausſtellung 


lebensiall.Aussteuer versicherungen, Alters xersorgungen 


er ſich nach dem Soldatenbazar begeben und erſchoß 
dort vier Ladenbeſizer, die außerhalb ibrer Häuſer 


Coneess. „Wasserheilanstll 


u Wolgaſt. 


Diütetiſche 
Naturheilmethode 


nach Schroth (8632 
de Gegen jedes noch jo veraltetes 
iden. — Großartige Erfolge! 


93 807 96 522 103 206 103 212 103 242 106 676 108 749 | 
111 636 111 650. i 


Technikum 


Buxtehude 


Königrelah Preumen 


Unsere jahr- 
lich von 30U bis 
400 — im Alter WR 
von I4— 5 Jah- 


ren stehenden ussver- 5 8 
— Schülern besuchten Fachschulen #9 flichtun d mit günstiger Gewinnbetheiligung; ferner der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſcha von Nategeflügel offerirt in eirilen 
— 33 in — nunmehr pr; 3% en gegen die nachtbeilinen Folgen thält 350 5 ſc 1 3 ſch ft Preiſen der See Nee 
schule, eine — körperlicher Unfälle, von denen der Verſicherte in und ausser- enthält 3500 Nummern an Pferden, Rindern, Schafen, land 10 pr. Langfubr. 


tekturschule, in Kurse für Zeichne 
Vischler u. Maler u. in die 4klansig 
Baugewerkschule. Das neue Lehr- F 
verfahren ist für die Kurse so aus 
Jeden dass 1) der Rintrit 


Schweinen, Maſchinen, Geräthen und Produeten. 


Täglich Vorführung der Thiere und Betrieb der Maſchinen. 
(9397 


Die auf dem Grundſtücke in 
Marienburg. Fleiſcherſtraße Nr. 634 
ſeit mehreren Jah en in Betrieb geweſene 

Bäckerei 2 

iſt ſofort zu vermietben. Auch ift ba 
dſtück billig zu verlauf. Nah. 

be N J. Hanse, s 18d. Lauben 57. 


Wichtig für Brautietue! 


Verziehungshalber iſt eine ganz 


troffen wird. 5 ß 2 
Antrags: Formulare, Proſpecte und nähere Auskunft bereitwilligft und | 


koſtenfrei bei der A 
Generals Agentur Danzig 


H. Lierau, Zanggarien 108. 


NB. Solide und tüchtige Vertreter werden unter vortheilhaften Be⸗ 0 
dingungen für die Lebens⸗ und Einzel Unfal⸗Verſicherungs⸗ Brauche engagirt. 


eden Tag erfolgen. 2) die Vor- 
alldung besser berücksichtigt, 
K Fleissige und Begabte in 

rzerer Zeit das Dargebotene B6% 
Srfassen kann, 4) alle Schüler, wenn B% 
se in verschiedenen Zeitab- “ 1 
a een und Graden, ein an- 
1 ıernd gleichen Ziel erreichen MR 
ad 5) das Schulgeld billiger ats I 
nber zu stehen kommt. — In den 


Zwanzigjähriger Erfolg! 4 
Das bis jetzt bekannte, einzig wirklich fichere & 


Mittel zur verſtellung eines Bartes iſt Profeſſor P. 
Dr. Modeni’s a ö 1 


städtischen Logirhäusern ist gegen | ; 

4 Seringe Verzutung Unterkunft und neu eingerichtete Wirthſchaft, größten⸗ 
1 . Die 15 d anfen I Rhein Bart-Erzeu er. ? theils mabagon: Mobiliar., im Ganzen 
— welche für die Herbst- ß mans * a Garantie für unbedingten Erfolg innerhalb N ö oder auch theilweiſe zu verkaufen. 


nonate frükzeitig zu be- 
N l st, erfolgt nur nuch vor- 
Ari tultener schriftlicher Zu- 
und 3 Progremme versendet 
ber sume erthuilt Kostenlos 
a tektor Hittenkofer. 

74 N 7 


I Ebendaſeldſt it auch die Wohnung. 
er deſtehend aus zwei Stuben, Küche. 
Keller u. Bodenraum zum 1. Juli cr. 
zu vermiethen. Zu beſehen Mittags 
von 12—1 Uhr und Aber ds von 8 
Uhr bei L. Michel, Or Schwalbeng. 7, II. 


46 Wochen, ſelbſt bei jungen Leuten don 17 Jahren. 
‚ vorher Abfolut unſchädlich für Haut. Diskreteſter Verſandt. 
1 a 2 S. Dane er A. 4. A 
ein echt zu beziehen von 17 
* Giovanni Borghi in Cöln a. Nh. 
Eau de Cologne nud Parfümerie⸗Fabrik. 


antragen 1 


auptſächlich gegen Gicht ( ies, 
onchen, Maſſage, Ge riet 
und am Rhein gelegen. Salſon u 


Lithiumreichſte alfaliihe Therme. 
2 hee Trink⸗ 90 N 
u ogirhäuſer unmittelbar im Pa 
15. Mal bis 15. September. Badearzt: Dr. med. Sturm. Das Waſſer 
der Quelle iſt in ſteis friſcher Füllung zu beziehen durch alle Apolhelen, 
Waſſer handlungen und durch die Brunnen verwaltung. (6761 


Nachn 


Martha Schaeffer, 
Eyrhardt Canabaens, 
5 Verlobte. ö 
Danzig. Altenburg S ⸗A 
7 1 2 Sr 1 5 
Zwangsversteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche vom Reimers⸗ 
walde Band J. Blatt 9, auf den Namen 
der Hof: und Mühlenbeſitzer Auguſt 
und Marie geb. Lietz Hannemann⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene inReimers⸗ 
walde belegene Mühlen: Grundftüd 
am 50, Juli 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 57.0 Thlr. 
einertrag und einer Fläche von 
Hectar 6 Ar 20 Quad Meter zur 
Grundsteuer, mit 126 Mt Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abschätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
Ichreiberet I. eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufs 
Feber die nicht von ſelbſt auf den 
eber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbe ondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
päteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls 1 — bei Feſtſtellung 
es geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Auſprüche im 9255 as gen 
tejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
5 na Dan Apachen das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anspruch an 
ie Be . le 
08 Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird it 
am 1. Auguſt 1887, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſlelle verkündet werden. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1887. 


— Konigl. Amtsgericht. 


Beſtellungen 
auf Weſeler Kirchbau⸗Looſe 
a3 Mark 30 P 9. inline) 
Nur baare Geldgemwinne 
erbitte ich mir baldigſt. 


Ss. Münzer, Breslau, 
Schweldnitzerſtraße 8. * 


Ich bin zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Kgl. Landgericht 
zu Danzig zugelaſſen. 


Adam, 


Rechtsanwalt, 
9) (Ar (Gerbergaſſe 7 


Dampferperbindungen 


zwiſchen Stettin und Colberg, Stolp⸗ 
münde, Danzig. Elbing Königsberg 
in Pr. (Siem: Moskau⸗Kursk), Riga, 
Moskau, Charkow, Jarizyn, Roſtow. 
Niſchni⸗Nowgor od, Helſingfors, Wi⸗ 
borg, Kopenhagen, Flensburg, Kiel, 
Hamburg, Bremen, Antwerpen (Cöln, 
Mülbeim, Mainz, Bingen, Manu: 
heim, Frankfurt a. M. ꝛc), Middles⸗ 
borongb unterbält regelmäßig 


Rud, Christ. Gribel 
st 7 ee | 
ll. Damm Nr. 2, 1 Tr, 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 
M. Kranki. 
belegenheilsgedichte 
in ernfter und beiterrı Form, werden 
mackriigt Bonmgeriihenan 84. 5 Er. 


Die 
Holz-Ialonfie- Fabrik 
u (584 
C. Steudel, Fleiſcherg. 72 


1540 \ 

1 1914. 3ñ„ñ„éꝙ»—X˖‚—— 
empfieblt ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 

eubeiten zu den dilligſten Preiſen 
Preiscouxant gratis und franco. 


Ein elegantes 
Reitpferd 


ſteht bei Herrn Sezersunutowski, BR 
Holzgaſſe 23, zum Verkauf. 


Ein leichter ſehr 
gut erhaltener 
albwagen 


verfäuflih Launfuhr, Jäſchken⸗ 
toaler Weg 27. (163 


„Verk. m vorz! Havannacigarren 


in Breißl. v. 460 — 300 f. tücht Vertret 


F. Kubſe Ww. Nachf. Hamb., erabl. 1867. 


> 


Reichsbank Giro⸗Conto. Telea.-Adrefe: 


Marienburger Geld- Lotterie 
zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 


Ausſchließlich Geld⸗Gewinne. 


Gewinne 90 000 4, 30 000 4, 15000 K., 2 à 6000 K., 5 a 
3000 M, 12 a 1500 4, 50 à 600 A., 100 a 300 K, 200 à 150 K, 
1000 60 A, 1000 a 30 K, 1000 a 15 K. 0 


5 Looſe a 3 Mk. find zu beziehen durch die Expedition 
85 der „Danziger Zeitung“ in Danzig. 


N 


Ziehung nächste Woche. | 

7 3 0 Geſammtgewinne: 75 

2 Marienburger a 0 warf 
Geld- Lolterie. % 


ö 1 15 000 

Ziebung unwiderruflich 9., 10. u. 11. Juul. 2 Ku 
5 driainal⸗Losſe a 3 „., % Antbeile] „ „ 3900 
1.50 ., ½ Antheile 80 3 (Porto und Liſte ve = N 
4 20 2), (IL Loofe 30 4), (11 Halbe 15 l. 0 © 


+ 
* 

(11 Viertel 8 K.) empfiehlt und verſendet 160 f 300 
* 


A Rob. Tb. Schröder, Stetlin. : © 


60 
a a 1000 a 30 
In Danzig bei Hermann Yan. 


1000 a 15 
REN 


Air uuvwuawwuunn © 


Am 20., 21. u. 22. Juni d. J. 
Ziehung der allerletzten 


Ulmer Münsterlotterie 

7 inn 75000, 30000, 10 00O Mk. eto 

hr Bauptgewinne: = zusammen 400 000 Mark. ’ 
Gewinne in barem Gelde ohne jeden Abzug. 

Loose & 3 4 bei Partien mit Rabatt sind noch zu 


leben bei der Gemeral-Agentar in Ulm und deren Verkanf. 
stellen in ganz Deutschland. (9991 


Kr Jr 


ER tter, denen das Wohl ihrer Kleinen am Herzen liegt, ſollten beſonders 
dem Bahnen der Kinder mehr Aufmerkſamkeit widmen und vor allem 
den veralteten Grundſatz fallen laſſen, als wenn zu dem ordern nothwen⸗ 
digerweiſe allerlei Uebel und Krankbeiten, Krämpfe ꝛc gehörten. Las iſt 
abſolut falſch und viele dieſer Erktankungen, welche oft nach ſchmerzhaften 
Leiden den Tod unſerer Lieblinge zur Folge haben, hätten durch ein recht⸗ 
zeitige Eingreifen des Arztes gehoben werden können Man verſäume itie- 
mals den Hausarzt zu Rathe zu zieben und begnüge ſich nicht mit der land⸗ 
läufigen Redensart: „Das kommt vom Bahnen, da iſt nichts zu machen“ 
Allen dieſen Erkrankungen kann leicht und ficher vorgebeugt werden, wenn 
dem Körper in zweckmäßiger Form die zur Zahnbildung nöthigen Salze in 
reichlichem Maße zugeführt werden, das iſt der Fall bei Ernährung der 
Kinder mit Rademann's knechenbildendem Kinderzwiebackmehl. Nach ärztl. 
Atteſten, welche Jedermann zur Verfügung ſtehen, verläuft das Zahnen der 
Kinder äußerſt ruhig, günftig und raſch und ohne unangenehme Neben 
erſcheinungen, wenn man denselben Nademann's knochenbildendes Kinder⸗ 
1 giebt, In Danzig zu haben bei Apotheker E. Kornſtädt und 

Michelſen und in Schönbaum bei Apotheker Pohl. (9738 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


Engl. Riesen-Futterrüben. 

Dieſe Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, bedürfen 
nach der Ausſagt keinerlei Bearbeitung mehr. Sie haben auegewachſen 1 bis 
3 Fuß im Umfange und find 5-10, ja bis 15 f ſchwer. Erſte Ausſaat im 
April, zweite von Anfang Juni bis in die erſten Tage des Auguſt. Letztere 
auf ſolche Felder, auf denen ſchon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. In 
11 Wochen ſind die Rüben ausgewachſen, die zuletzt gebauten werden, da fie 
ihre Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten, zum 
Winterbedarf aufgehoben. Das Pfund Samen, größte Sorte, von den zuper⸗ 
läſſigſten Züchtern Großbritanniens bezogene Originalſaat, koſtet 6 ., Mittel⸗ 
ſorte 4 4 Unter ½% Z wird nicht abgegeben Culturanweiſung füge jedem 
Auftrage gratis bei. 5 5 5 (8 

Ernst Lange, Nipperwiese, Bez, Stettin. 

Frankirte Aufträge werden umachend per Nachnabme erprdirt. 


Nur Vorsicht 


allein kann hei dem täglich größer werdenden Heere 
der Nachufuſcher die Hausfrau in den Beſitz einer 
| guten Waare bringen und bitte ich deshalb beſonders 
darauf zu achten, daß jedes Packet meiner welt⸗ 
berühmten 


2? Imerikeniffien Glanz-Slärke 


20 9 käuflich an allen Orten in den meiſten Colonialwaaren⸗, Droguen: 
und Seifen⸗Handlungen. 9051 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Alleiniger Erfinder der Glanz⸗Stärke 


SCHERING PEPSIN-ESSENZ 
nach Vorſchriſt von De, Oseor Liebreich, Proſeſſor der Arzuei⸗ 


mittellehre an der Uniperſilät zu Berlin. 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sod⸗ 
brennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmaßigkeit im 
Eſſen und Trinten werden durch dieſe angenehm ſchmeckende Eſſenz 
binnen kurzer Zeit befeitigt. 

Preis p. ½ Fl. 3 M. ½ Fl. 1,50. 


Il. 1,50. 
- = 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Chauſſee⸗Straße 19. 
Niederlagen in fat fämmtl, Apotheken u. den renommirt. Drogen ⸗ 
handlungen. Briefliche Beſtellungen werden pumpt ausgeführt, 


udw. Zimmermann Nachll. 
Danzig. 
offeriren kauf- auch miethsweise 
neue und gebrauchte 


Stahlgrubenschlenen, Weichen, Stahtradfäge, 
Transportable Geleiſe, Lager, Lagermetall, 
Stahlmuldenkipplowries, Leihen, Schrauben, 
Eiferne Karren, Ich pa Schlenen-Nägel, 

Stählerne Karrbohlen Ist Feldbahumaterial. 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. (1385 


N Woche Rehung 


Lotteriebauk Ber 


meine Firma und nebenſtehenden Globus als Schutzmarke trägt. a Packet! 
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pot oder Saiat 10, 


9 ee 


en... 103 
ntree 
35 


E 
à la Carte. 


a la Palais Royal 
Speisen zu jed. Tages- 


Mit kalten u. warmen 
nebst „Probirstaben“ 


ven n U. ir. bis 5 U. Abds. 
Com 


Diverse Su 

Fisch oder 

oder Gemüse mit 
Zeit 

Nur Flaschen-Verkauf 
ohne Speisen. 


f 
H 


N 
ö 
h 
1 


# 


* 


‚ Münzstr. 27. 


auerstr. 1 


Kaiserstr. 5, 


— 


Martinsplatz 1. 


Kleine Domstr. 5. 
Pr. 


St 
Ä 1. 


Braunschweig, Casparistr. 11. 


Ä Resisck, Hopfenmarkt 14. 
BERLIN, Elsasserstr. 7. 


Carl Bindel-Dayzig, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 


Proſpecte gratis und franco. 


bis zum September 


Vertretungen 


zu übernehmen. 


Schweizerkäſe. 


„ Schweizerkäſe in feinſter por 
jähriger ommerwaare empfiehlt 
billiſt M. Wenzel, 1. Damm 11. 
Carbol-Theer-Schwefelseife 
v. Bergmann & Co., Berlin SO. 
und Frankfurt a. Main 
übertrifft in ihren wahrhaft über⸗ 
vaſchenden Wirkungen für die Haut⸗ 
flege alles bisher dageweſene. Sie 
vernichtet unbedingt alle Arten Pant⸗ 
ausſchläge wie Flechten, Finnen, rothe 
lecken, Sommerſproſſen ꝛc. 
Vorrätbig a Stück 50 9. bei Herrn 
lbert Neumann. (79 


Wildhandlung: 


Beſtändig gutes Rehwildpret, junge 
änſe, Puten Kücken, Tauben, Suppen⸗ 
hühner ꝛc Rövergaſſe Nr. 13. (187 


Elch⸗Hirſchkopf, 
Bildhauer⸗Arbeit. mit Natur⸗Geweih, 
preiswertb zu verk 2. Damm 18, (. 


Rad, 


Ein Jagdhund 


iſt billig zu verkaufen Steindamm 6. 1. 


immenden Tag. 
r Vorstand. 4 


Das an der Chauſſee Culmſee⸗ 
chönſee, 5 Kilom. von Stadt und 
Bahnhof Schönſee, der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn gelegene Gut 


Ein junger Arzt iſt geneigt, 1 


Kreis Thorn, iſt bei ſehr günſtigen 
Bedingungen unter dem landſchaft⸗ 
ort zu verkaufen. 
Gut berrſchaftlich ausgebaut 
enthält ein Hauptgehöft mit ſchönem 


umfaßt gut arrondirt ca. 712 Hectar 
(2830 Morgen) nutzbar mit 9097 & 
Grundſteuer Reinerkrag bei ſehr guten 
und Wieſen⸗Verhältniſſen 
(bauptſachlich Weizen und R 
boden) in vorzuͤglichem Culturzuſtande. 

Die Gebäude find mit 118800 &, 
das vollſtändige Inventar und Cres⸗ 


Hypotheken feſt; 
zahlung ca. 100 000 a 
Wegen Beſichtigung und ſonſtiger 
Auskunft wende man ſich an Ad 
niſtrator Hern, Orſſchan. 


BREITET NETZE 
Ein Landwirth, 


45 Sabre alt, ev, unverh., im Beſitz 
auter Zeugniſſe, wünſcht die Admini⸗ 
ſtration eines Gutes zu übernehmen. 
Gefl Offerten unter 194 in der Exrred. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ein Gläubiger. Aus 
A. 


geprüfte, muſikaliſche 


faſt 6 Jahre als ſolche thätig, ſucht 
Auguſt 1887 ab Stellung. 

Offert. erb. Anna Gerhardt, 
Kruſchin bei Fornatomo, Kr Kulm. 


Eine fihere ſtadtuche 


pothek 


(15090 K. a 5%) in einer Provinzial: 
ſtadt iſt anderer Unternehmungen 
balber, event! ſofort oder ſpäter zu 
cediren. Gefl. Offerten unter 127 in 
der Expedition d Zeitung erbeten 


Hypoſhekenkapilalſen 


a 4% eriet aroſch. Pundegaſſe 60 
Ein bersſchaſtliches Grundstück in 
der Hundegaſſe iſt mit mäßiger 
Anzablung ſogleich zu verkaufen. 
„oberes Hundegaſſe 35. II. (200 


Ein Gartengrundstück, 


ſchön gelegen, in der Näbe Danzigs, 
mit bielen Obſtbäumen und friſchem 
Quellwaſſer iſt Todesfall halber zu 
verkaufen. Reflect. erf Näb. durch d 
Ingen. Stahl, Danzig, Böttcherg. 15/16. 


Mühlenverkauf 
oder Tauſch! 


Eine ſchuldenkreie rentabl 
) e Waſſer⸗ 
müble mit 2 Mahlgängen en 
150 Morgen Acker und Wieſen in 
guter Mahlaegend, an der Ebauſſee 
gelegen, iſt tür 18090 K. bei 9000 
dis 60 0 . Anzablung ſogleich zu 
verkaufen, oder gegen ein möglichſt 
ſchuldenfreies kleines Acker⸗ oder 
de eee zu vertauſchen. 
Offerten unter Nr. 184 in der 
Exped. d. Big. erbeten. 


Eine nicht mehr ganz junge Dame 
(Jüdin) ſucht in Danzig als Stütze 
der Hausfrau oder Geſellſchafterin 


9 
Gefl. Adreſſen unter Nr. 116 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 1 
ine Dame in gel. Jahren ſucht neue 
Stellung als Repräſentantin und 
Erziehung mutterlofer Kinder. 
eugniſſe vorhanden. Ans 


Offerten erbeten unter Nr. 193 in 
der Expedition dieſer Zeitung 

in einfacher, kräftiger ſunger Mann 

am liebſten Sohn eines kleinen 
Beſitzers, wird bei einem Lehrgeld von 
300 M. zum 1. Juli als 


auf einem großen Brennereigut, wo 
ckerrüben gebaut werden, geſucht. 
fferten nimmt die D 
unter Nr. 132 entgegen. 


ür im Exvpeditionsfache notoriſch 
gut ausgebild. und beſtens empf. 
junge Geſchäftsleute hat ſtets Stellung 


E. Schulz, 

jetzt Fleiſchergaſſe 5, 1 Tr. 
NB Ein beſſeres Colonialw.⸗Geſch. 
und ein gutes Cigarren⸗G 
Erf. Caſſe zw. 1000 — 000 K. 
durch denſelben. 


20 Jiſchlergeſtlen 


für Bauarbeit und Militärſchränke 
Aiden für ſofort Orlswski 4 197 


Genehmigt durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und unter Hohem Protektorate Sr. K. H. des Kronprinzen. 


Zweite Marienburger Geld⸗Lotterie. 


iehung beſtimmt am 9., 10. und 11. Juni. 3372 Geldgewinne wn bar 375 000 Mark. 
Ziehung unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung in Danzig. 


Gewinne ſind ſofort zahlbar ohne jeden Abzug. 
Looſe a 3 4, ½ Looſe à 1,50 4 — auf zehn Looſe ein Freiloos — empfiehlt und verſendet das mit dem General⸗Debit der Looſe betraute Baukhaus 


. Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. 


Für frankirte Loosſendung und Gewinnliſte find 20 Pf., für „Einſchreiben 


50 Pf, beizufügen. 
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ehrling 
für ein Manufacturs und Leinen⸗ 


waaren Geſchäft geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 68 erbeten. 


Ein Inſpector 


fur geſucht. Meldungen mit Ab⸗ 
rift der Atteſte unter Nr. 112 in 


= Exped. d Ztg erbeten. 


Von ſogleich oder zum 1. Juli 
findet ein 


Juſpector 
Stellung in Lodehnen bei Mis⸗ 
walde. 

Gehalt 300 Mk. und freie 
Station exel. Wäſche u. Betten. 


Für Comtoir und Lager ſucht für 
ſofort einen 


Lehrling 


und erbittet ſchriftliche Meldungen 


Jullus Giebler Nacht. 
Elbing. (128 
Horch u. Reſtaurations⸗Wirthinnen 
erh. ſofort gute Stellen durch 
Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 
Cre alleinſtehende Dame oder 
Herr findet angenehmen Auf⸗ 
enthalt Zoppot, Seeſtraße Nr. 4. 
ine Aufwärteri ir den 
E Wormitag Heil este 17 HL 


Ein Frünlein zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer Wirthſchaſt und 
Beaufſichtigung dreier Knaben im 
Alter von 5—9 Jahren wird von 
fofort zu engagiren geſucht. 
Meldungen unter A. 2. 1 voſt⸗ 
lagernd Marienwerder erbeten. (181 


Westerplätte N. 31. 


In meinem Privathauſe find noch 
Wohnungen und einzelne Zimmer, 
Küche, möblirt, zu vermiethen. 


1650 Bb. 3 s 


Zoppot, Nord⸗Straße 14, 
finden Damen von ſofort 
Pension 
bei M. Weiss, Pred⸗Wittwe. 


1. Damm 7 


ift die neu decorirte 1. Etage, beiteb- 
aus 6 Zimmern nebſt Zubeh. ſof. od. 
fp. zu verm. Näh. 2. Et, zw. 11—1 U. 


Langgaſſe 31 


iſt die zweite Etage zum erften 
October zu vermierh. Zu beſeben 
von I1- 1 Ubr Vormittags. 


51 


Das in Olive, Kirchengaſſe Nr. 5 
gelegene, zur Gehrke'ſchen Konkurs“ 
gehörige # | 


Bäckerei⸗Grundſtü 


iſt als ſolches, oder als Sommer“ 

Aufenthalt ıc. ſofort g dermiethen, 
Näheres bei R. Block, Grauen, 

gaſſe Nr. 36. (984 


er 
» 

Hundegaſſe 25 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
beſtehend aus Saal, 6 Ziamer 
(wevon 2 in der Hangeetage — 3" 
Comioire geeignet), Küche und 916 
debör, welche der jetzige Mietber 4% 
Jahre lang bewohnt, vom 1. Ditobe, 
ab zu vermiethen. 2 
Meblar⸗ Zimmer mit, auch bn 
Penſion. Menagenküche. Ira, 
Pannenbera, Zoppot, Seeſtraße "= 


Möblirte Sommer⸗ Wohnung 
nebſt Eintritt in den 2% Mord 

großen Garten ſind in der früheren 
Commerzien⸗Nath v. Frantzins rt 
Billa, Neuſchottland 10, an vorm 


Ein Laden 


in frequenter Stadtgegend wigd 


dieſer Zeitung niederzulegen 


— « Aueh 


Geſucht per 1. Juli eine 


Wohnung 


„ um 
5 — 755 immern mit ſümm 
lichem Zubehör. d. 
Adreſſen unter 112 in der Erbe 
dieſer Zeitung erbeten. 
r 


Druck u. Verlag p. A. W. Rafe mas 
in Danzig 


